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Wendezeiten  oder  Zeitenende?
Nachrüstung,  sterbende  Wälder,  sinkender  Wohlstand:

Krisen  haben  Konjunktur.  Und  auch  die  Produzenten  von  Krisen-Büchern
Robert  Jungk  dagegen  macht  Mut.

'l ' jetzt  siebzigjährige  Schrift-
tener  und  Futurologe  Robert

unßk,  der  durch  Bestseller wie,,Die
öukunft  hat  söhon  begonnen",,,Der
ahrtausendmensch"  und  ,,Der
'xtom-Staat"  weltweit  bekannt  ge-
vorden  ist, hat  sich  in den  letzten
ahren  immer  stärker  in der  Frie-
lensbewegung  engagiert.  Dabei  hat
r so manche  Reise  unternommen,
m die  Ideen  und  Organisationen,
7orste11ungen  und  Vorgehenswei-
en  dei'  Friedenskämpfer  in allen
Veltteilen  zu  studieren.  Zugleich
at er,  die  militärischen  Geheimnis-
e entschlüsselpd,  die  Existenz  und
)peration  zahlreicher  Rüstungsun-
:rnehmen,  MilitärinstaIlationen

nd so weiter  jns Bewußtsein  ge-
racht.  .

Kaum  jemand  hat  wohl  an  so zahl-
»sen Demonstrationen  und  Aktio-
r '(öilgenommen,  so viele  Men-
:licrf. votri  einFThcin Demonstran-
:n bis  zu den  bekanntesten  Wort-

iArÖ7n interviewt , wie Robert
mgk.

Hatte  er sich  nie  auf  die  Analyse

'in Eßüchern i4nd Schriften ver)(is-
'n,  sö legi  er  in seinern  Buch,,Men-
'henleben"  erst  recht  -äußerst  phk-
inde  Augen-  und  Zeugenberichte
is erster  Hand  vor.  Glänzend  schil-
irt  er Land  und  Leifie,  wo  immer

gegen  den  Krieg  und  für  den  Frieden
gearbeitet  und  gekämpft  wird,  ob in
Bonn,  Brokdorfoder  Berlin  (Ost  und
West),  ob in Prag,  Warschau  oder
Moskau,  London,  Brüssel  oder  Den
Haag,  ob in Greenham  Common,
Larzac  oder  Comiso,  in Arnarillo
(Texas),  Livermore  und  San  Francis-
co,  Manhattan  und  Santa  Fö,  Hono-

lulH und Tokio.
Uberall  stößt  Jungk  auf  Friedens-

kämpfer,  die,,trommelnden  buddhi-
stischen  Mönche,  die  ernsten
Deutschen  von  der  Aktion  ,Sühne-

Vereiste  Grashalme  neben  einem  Bach.

zeichen:  die  norwegischen  Frauen,
die ich auf  ihrem  Friedensmarsch
nach  Paris  gesehen  hatte,  die  Sizilia-
ner  in ihrem  Protest  gegen  den  ame-
rikanischen  Raketenstützpunkt
Comiso,  die glücklichen  Gesichter
von  Zehntausenden  im  Bonner  Hof-
garten  und  der  Ausdruck  ihrer  Be-
harrlichkeit  bei der  Blockade  von
Großengstingen.  Da waren  sie, die
bitteren  Kiryder  mit  ihren  großen
weißen  Papiertauben  in  den  Vorzim-
mern  des englischen  Parlaments,  das
lange  nächtIicjieBeisammensein  mit

Foto  Helmut  Geiger

den  von  der  Verseuchung  ihrer  Ge-
wässer  bedrohten  japanischen
Fischern  in ihrem,Wachshäuschen'

am  Ufer  des Pazifik,  die  Rüstungsar-
beiter  in England  und  Deutschland
bei  ihren  Beratungen  über  die
Umstellung  ihrer  Betriebe  auf  zivile
Produkte,  die  langhaarigen  holländi-
schen  Soldaten,  die  den Gehorsam
verweigerten,  die  jungen  Christen  in
der  kerzenerleuchteten  Dresdner
Kreuzkirche  und  in den  Straßen  von
Jena..."

Seit den  siebziger  Jahren  sieht
Jungk  neue  Nachrichtendienste  zu-
nehmender  politischer  Bedeutung
entstehen:  ,,Friedensaktionen,  Bür-
gerinitiativen,  Dritte-Welt-Büros,
Naturschutzvereinigungen,  Frauen-
gruppen,  Gesellschaften  zum  Schutz
bedrohter  Völker  und  noch  zahlrei-
che  andere  kleine  wie  größere  Orga-
nisationen  der  Uberlebensbewe-
gung  (er)angen)  einen  Einfluß,  der
über  den  lokalen  und  nationalen
Rahmen  hinausgeht,  ohne  in dieser
Zusammenarbeit  ihre  Autonomie
aufzugeben.  Alternative  und  kriti-
sche  Zeitschriften,  Videotfönder,
Tonkassetten,  Info-Bulletins,  Flug-
blätter,  freie  Sender  und  andere
Kommunikationsmittel  schaffen  ei-
ne neuartige  Internationale...  Der-
art  beginnt  sich  über  die  ganze  Erde  -

An diö  Zu(unff  denken  - Bausparen.  Wir  informieren  Sie
während  der  Bauspartage  1983  in allen  Geschäftsstellen.

ßpar.+ Vorschußkasfö Landöck,' amit Filialffin in St. Anton, Ischgl, Z-ams,- Serfaus, Perjen, Galtür, Öd, F'funds:'4-,
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Kathrein  is, auf  Sl  ;tndreas  kommt  er  gewiB.  .

tuch  in  den  osteuropäischen  Staaten

eine Umwelt-  und Rüstungskon-

rolle  durch  die  aufmerksam  gewor-

lene  Bevölkerung  zu entwickeln.  Sie

<önnte  zu einem  der wichtigsten

Faktoren  der Rettung  des ökologi-

schen  Gleichgewichts-und  des Frie-

dens  werden."

Besonders  beeindruckt  istderVer-

fasser  von  der  wachsenden  Rolle  der

Frauen:,,Nicht  nur  in der  Friedens-

bewegung  auch in pädagogisehen

,Wie  es f.rüherwar

Eine  Aufnahme  von  den Teilnehmern  eines  Alp-Sennerei-Kqrses  in Imst

1913 (wie  auf  der  Schiefertafel  zu lesen  ist)  vor  dem  Getföude  der  damaligen

Genossenschaftssennerei'Imst.

Zwei  derKursteilnehmerinnen  sind  aus Langesthei:  die  zweite  von  links  (vor-

ne)  ist  die. 1976  verstorbene  Frau  Marianne  Zangerl,  geb.  Mair,  die  dritte  vor-

ne ist  Fräulein  Maira  Katharina  Siegele,  vulgo  Miga,  gest. 1956.  

Die  Zwil1ingsschwester  von  Frau  Marianne  Zangerl  - Frau  Agnes  Kolp,  geb.

Mair  - ist  heute:  die  älteste  Langestheierin  und  vollendet  im  Dezember  dieses

Jahres  ihr  90. Läbensjahr.

Foto  und  Text  von  Gertrud  Sailer,  Langesthei.

Reformgruppeni im Bemühen  um

0mweitschutz,  Gesundheitsläden,

Wohngemeinschaften,  Lebensmit-

telkooperativen,  Projekten  für  sanfte

Energie  und  alternative  Technik

spielen  sie eine ungleich  größere

Rolle  als in anderen  gesellschaftli-

chen  Bereichen.  Mehr  noch:  Wenn

)etzt  die  vielen  verschiedenen,  auf  ei-

ne gewaltlose  Veränderung  des

Lebensziels  hinarbeitenden  Kräfte

zueinander  finden,  weil  sie Gemein-

samkeiten  entdecken,  dann  ist auch

das vor allem  der  vermittelnden

Tätigkeit  von  Frauen  zu verdanken.

Sie spinnen  und  weben  an eiüer  Zu-

kunft,  in der  zerrissene  Zusammen-

hänge  wiederhergestellt,  ,typisch

männliche'  Uberschreitungen  des

Verantwortbaren  und Erträglichen

wieder  zurückgenommen  werden

sol]en."  Se]bst  die Idee  eines  welt-

weiten  Streiks  der  ,,weiblichen

Mehrheit  der  Menschheit"  sei nicht

fönger  eine  Utopie.

So ist  Jungk  jetzt  zuversichtlicher

als zu Beginn  seiner  Expedition".

Die Strategie  und  Taktik  gewall-

freien  sozialen  und  zivilen  Wider-

standes,  der begrenzten  Regelver-

letzung,  des  nichtverletzenden

Zwanges.  wie sie auf  Gandhi  und

Martin  Luther  King  zurückgehen,

könnten,,die  Besserung  der  Verhä]t-

nisse  durch  die  Besserung  des Men-

schen"  bewirken.  Geht  doch  heute

ein großes  Beben  durch  die ganze

Welt:,,Und  wenn  es auch  vorüberge-

hend  zu verebben  scheint,  irgendwo

und  irgendwann  hebt  sich  derBoden

abermals.  Die  Angst,  der  Zorn  und

die Hoffnung  der Bedrohten  schaf-

fen  unauföörlich  Unruhe.  Das  ist ein

andauerndes  Phänomen  als die bis-

herigen  Revolutionen.  Ich  nenne  es,

,Menschenbeben'."

Aus,,Natur"  - Horst  Sterns  Umwelt-

magazin,  VerFasser:  Ossip  K. Flecht-

heim.

Hunger  und  die  Schweizer

Konten  -

Die beiden  Artikel  ,,Hunger  und

Schweizer  Konten"  und  die Gegen-

reaktion vom  1111.83,  drängen

mich,  ein Wort  dazu  zu sagen.

Das Thema  ist mehr  als aktuell,  es

ist brennend!

Es fällt mrr auf', darJ berde  Artikel

auch  wenn  sre ,,wahr"  srnd, in der

Offentlichkert  des;truktiv  wirken  rr"[is-

Esgibtkejnenkonkreten  Vors:chlag

nur  VjEL Kritik, bis zur  persönlichen

Diffamierung.

So werden  genannte  Verhältnisse

sicher  nicht  gebessert.

Meine SchwesterRernhilde  arbeitet

seit 20Jahren  im Zaire  -Afrika  als Mis-

sronarin.  DerZaireistdasArmenhaus

dieses Kontinents  und das Klima

morderisch  am Aquator.

Sie war Hauptschurlehrerin  und

hätte sich ern bequemeres  Leben

aussuchen  können.

Außerdem  gibt  es rm Bezrrk  Land-

eck  noch  mehr  Leute,  dre Leben  und

Gesundhert  einsetzen  für  die 3. Welt.

Mern Vorschlag  - diesen  Leuten  sollte

man  helfen.

Man  braucht  dann  keine.Angst  zu

haben  oder  Zweifel,  daß die hartver-

dienten  Schillinge  in. die falschen  Ka-

näle  gelangen.

Alle Menschen  kennen  die  a-

drohungen  und  Hungersnote.  Über

Ursache  und  Auswirkung  brauch  ich

nichts  zu sagen;  falls man  rüch+ schLaft

oder  total  im Egoismus  versinkt,  werß

man  Bescheid.
Anni  Rieder

Leitenweg  23, Landeck

Nutznießer
Die Luft  schmeichelt

mrt dem  Duff  der  Rosen.

das  Jahr  strebF der  hhjhe  zu

wo der  Schönheit

vor  dem  Segen  zurückweicht

Krume,  Naß, Licht  und  Wärme

weben  mit  tausend  Fing'ern

an ernem  Gewrrk  von  Früchten,

dre unser  warmes  Leben

hrnüberretten

durch  den  Ring  des Fruchtlosen,

wo wir  Nutznje-ßer

wieder  dastehn

zu neuem  Empfang.
Anna  Stallinger
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Kiwanis-Club  Landeck/Imst  beging
Charterfeier

Jergroße  Kiwanis-ApfeIstrudel
 wog  exakt  15,75  kg;  die  Schätzungen  gingen  von

3,96  bis zu 41,25  kg.
 Fotos  Perktold

,,Unser  Wahlspruch  We  Build  - Wiriauen  regt  uns  an, unsere  Mitglie-
lerzahlen  ständig  zu vergrößern  uns
omit  unermüdlich  am  Au(bau  einer
iesseren  menschlichen  Gemein-
chafi  mitzubauen.  Wir  geben  den
eistigen  Werten  Vorrang  vor  den
iateriellen  und  stellen  die Persön-
chkeit  der Vermassung  entgegen.
/eltweit  jibt  es mehr  als 300.000  Ki-
anis-Freunde,  wobei  der  größte
:il  in den  USA  und  in Kanada  be-
iimatet  ist. Erst  im  Jahre1962  wur-
' bei  der  Conventionin  Toronto  be-
hlossen,  die Kiwanis-ldee  in alle

hinauszutragen.  Daraufhin
irde  im Jahre  1963 in Wien  der
te Club  in Europa  gegründet.  Im
ire  1968  wurde  KIWANIS  INTER-
+TIONAL  EUROPA  als  eigen-
ndige  Föderation  in Zürich  ge-

Präsident  des  Kiwanis-Clubs
ick/Imst,  Ing.  Günter  Rangger,
r vom  Patenklub  Vinschgau  ge-
>n Glocke.

gründet.  Heute,  20 Jahre  nach  der
Gründung  des  ersten  Clubs  in  Euro-
pa sind  wir  dabei,  den  Kiwanis-Club
Landeck/Imst  aus  der  Taufe  zuheben."

Dies  sagte  der  Präsident  der  Kiwa-
nier  aus  Landeck  und  Imst,  Ing.
Günter  Rangger,  bei  der  Charterfeier
am  Samstag,  12.11.,  im  Festsaal  des
Tourotel,,Post"in  Landeck.  Bereits
im  Jahre  1981  hatte  es Kontakte  zum
Kiwanis-Club  Innsbruck  gegeben,
die  jedoch  zu keiner  Clubgründung
in  Landeck  rührten.  Im  zweiten
Anlauf  klappte  es dann.  Der  Club  hatderzeit  23 Mitglieder  und  soll  in
nächster  Zeit  auf  25 Mann  aufge-
stockt  werden.  Aus  der  Taufe  geho-
ben  wurde  der  Kiwanis-Club  Land-
eck/Imst  von  den  Patenklubs  Inns-
bruck  und  Viffschgau  - vertreten
durch  deren  Präsidenten  Josef  Puf-
finger  und  Josef  Farmer.  22 andere
Clubs  aus Tiro1,  den  benachbarten
Bundesländern  und  dem  benachbar-
ten  Ausland,  an  der  SpitzeaGoverno(
Hans  Jürgen  Roth  aus Kassel  und
Lieutnant  Governor  Peter  Wimmer
aus  Kufstein,  waren  zur  Cliarterfeier
erschienen.  Die  Patenklubs  über-
reichten  Patengeschenke,  der  Oover-
nor  die  Charterurkunde.

Bezirkshauptmann
 Hofrat  Dr.

Waldner,  die  Abgeordneten  Westrei-
cher  und  Leitl,  Cons.  Stadtpfarrer
Lugger,  der Präsident  des  Lions-
Clubs  Landeck,  Felix  Troll,  der  Prä-
sident  des  Rotary-Clubs  Land-
eck/lmst,  Dr.  Stapf,  gaben  dem
,,Täufling"  ebenfalls  die  Ehre.

Der  Charterfeier  vorausgegangen
war  eine  Besichtigung  des Heimat-
museums  auf  Schloß  Landeck.  Der
Obmann  des  Bezirksmuseums-
vereins,  Prof.  Norbert  Strolz,  führte
durch  die  Ausstellungsräume.

Beim  anschließenden  Charterball
wurden  die Gäste  von  den  ,,Venet-
Spatzen"  und  den  ,,Traxl  Dirndln"
unterhalten.  Ein  riesiger  Kiwanis-
Apfelstrudel  verhalf  den  vier  besten
Schätzern  zu  einem  Wochenend-
Aufenthalt  in  Hote)s  in Nauders,
Serfaus  und  Landeck.  Der  Abgeord-
nete  Hugo  Westreicher  kann,  so er
will,  die  Qualität  des,,Schrofenstein"
in Landeck  testen.  Nach  einem  Got-
tesdienst  in der Stadtpfarrkirche  in
Landeck  trafen  sich  die  Kiwanier  zueinem  Frühschoppen  im Tourotel
mit  dem,,Pintsbacher  Trio"  und  den
,,Larcher  Dirndln".

Dem  neuen  Kiwanis-Club  Land-
eck/Imst  stelien  im  Clubjahr
1983/84  Tng.  Günter  Rangger,  Dr.
Engelbert  Schneider,  Konrad  Bock,
Christian  Gabl  und  Dipl.  Vw.  Dir.
Helmut  Holzmann  vor.  red.

Törggele-Nachmittag
 in

Ouadratsch  vom  Tiroler
Seniorenbund  Landeck

BitT schia  sejds  mrr  rt beas,  wenn  i
döina  Vronstoltr,  heint  tua poe4isch
.,Vrgalts-Gott"  soga,  obr  im Herbscht
und im Langez  tuat  mi mei  Hobby
ollwig  am  meischta  pläga.

Wia  im  Gemeindeblat[la  isch
gschtonda,  am 8. Nov.  ,, Törggele  im
Olpahof"  - Bua!  - do  honnimi  gfröit.
Dia  Säch  hät  ler an Hogga  - wos  öppa
dr,,Diät-Zöt[r  s'i[?  Na[ürlig!,,  Wei  und
Köschdna  vrbouta!"

Do konnscht  amol  rüchts  mocha.
Drfür  geits  jä  bei  sottna  Föschtr  - für

ins  Olta  di  boscht  Medizin:  ma  tuat  tolllächa!

I fräg  nou  mein  Janggr  mit d
meischla  Knöpt.,,Sölli-  sö/l  i it!"

Und  der  muant:,,Freilig,  Hannr,  dägeahscht  mi[r  Gänz  gwi(3!  - Mi und
älla.  tats  rn d Seeal  eicha  ruia,  dra. wou
zfaul  sei  zum  Mitgrah  - dia  miaßet  mapluia.

Beim  Herrgot[  und  beim  Pe[rus  tia
miar  älta Weibla,  decht  a tolla  Num-
mer  schiaba:  an ,,Ältweibr-Summr"
huira  - grod  zum  Vöiabal  Dr 8. No-
vembr  - a Tagle  net[  und  fei. Kua
Wundr,  daß die mersta  z Fuaß  näch
Ouadratsch  ercha  sei. Und  djnna?  -Älrs besch[ens!-,,A  Schenie",  wear
dia Idee  mii dr,,Breia-Suppa'a  hot
entdeckt,  weil  dia  hot  dörna  7 00  Leitla
bössr  als  wia  Schrützla  gschmöckt.  Itlei  i allua  honn  an dem  Täg as Drätna
vr(gr5ssa, uas[immig  tia miar  d gänz
Wocha  ler die  Hälffe  össa.

Imecht  iatz  dr  Köchin  - d  Wiar1sleiT  -
d edle  Spendr  - d Schofföra  und  Vr-onstoltr  nou  amäl  dänka.  Ins zum
Törggele  eilMa,  wär  a guater  Gedon-
ka!  Uas rsch gwiß!lhoff,  döis  dunkt
enk  fer, daß  miar  Seniora  - a dänkbärs
Publikum  sei.

An  guate  Ro( tat gwiß  it schäda!.
,,Wenns  Löisa  vo merr  Spräch,  aufOnnhieb,  it glinga  sött, dear  nimmt
hernt  stottn  Krimi  - as Gemeirdeblattl
mrt  rns Bött."

Schluß  iatz!  - Pfiat  enk!  as isch  gor
kua Fräg, bis zum  ,,Nögschtamäl"  renk  olla  auf,,Wredersehn"  säg.

Hanru  Kraxner

Besinnungswochenende
Atn  3. und  4. Dezember  ist  ein  Be-

sinnungswochenende
 in Innsbruck

fur  Jugend)iche  vom  Dekanat  Zams
und Prutz mit KJ-Ju@endseelsorger
Kpl.  Josef  Stock.  Wir  fahren  gemein-
sam nach  Innsbruck  und  zurück.
Kosten:  l00Schil)ing.Beginn:

 Sams-
tag 16 Uhr  bis Sonntag  16 Uhr.

Für  alle  die  Interesse  haben.
Anmeldung:  Kath.  Jugend,  Schul-
hausplatz  7, 6500  Landeck,
Tel.  05442/4061.  Dienstag  - Freitag
von  17 bis 19 Uhr.
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lO Jahre  Leistungsgemeinschaft

Landecker  Handelsbetriebe

,r,,,

I
Werbeletter  Dr.  Edgar  Pesjak,  Obmann  Mag.  pharm.  C. Hochstöger,  Kassier

Hans  Plangger.

,,Die  Vereinigung  der  Leistungsge-

meinschaft  Landecker  Handelsbe-

triebe  dient  nicht  nur  zur  Wahrung

der  Interessen  der Kaufleute  von

Landeck,  sondern  auch  der  Image-

verbesserung  von  Landeck  als West-

tiroler  Einkaufsstadt  und  der  besse-

ren  Zusammenarbeit  der  Kaufleute

mit  der  Stadtgemeinde."

Mit  dieser»  Worten  eröffnete  im

Herbst  1973  der  damalige  Kammer-

Hauptversammlung
 des  Vereins

,,Leistungsgemeinschaft
 Landecker

Handelsbetriebe",
 die  im  Hotel

,,Schwarzer  Adler"  stattfand.

Schon  damals  hatte  man  erkannt,

daß  nur  durch  eine  intensive  gemein-

same  Werbung  die  Kundenfrequenz

erhöht  werden  kann.

Gemeinsam  - meinte  schon  da-

mals  Werbeleiter  Dr.  Pesjak  - sei es

)eichter,  potentielle  Kunden  nach

Landeck  zu bringen,  Arbeitsplätze

'im  Bereich  des Handels  zu sichern

und  Landeck  als  Einkaufs-Stadt

noch  mehr  zu profilieren.

Der  große  Vorteil  von  Landeck  als

Einkaufstadt  liegt  sicher  in  der  Kori-

zentration  von  Fachgeschäften  ver-

schiedenster  Brarichen,  die  auch

heiite  noch  keinen  Vergleich  zu

scheuen  brauchen.

Der  Nachteil  dieser  Stadt  sind  die

nahe  gelegenen  Grenzen,  das Zoll-

ausschlußgebiet  Samnaun  und  eine

teilweise  Abwanderung  der  Kunden

in die  Landeshauptstadt.

Aus  den  ersten  Gehversuchen  ei-

-'-a L - -  *-'+<aaincr'hllff  wurde

schon  sehr  bald  ein  eigener  Verein

mit  Statuten  und  genauen  Richt-

linien.

Magister  Carl  Hochstöger  als

Obmann,  Werbeleiter  Dr.  Pesjak  und

der  gesamte  Ausschuß  war  sich  mit

den  rund  sechzig  Mitgliedern  einig,

das  nur  ein  ,,Ziehen  an  einem

Strang"  f:'tir den  weiteren  geschäftli-

chen  Erfolg  ausschlaggebend
 sein

wird.

Vor  zehn  Jahren  also  tat mfön in

Landeck  den  bahnbrechenden

Schntt,  den  schon  sehr  bald  andere

Mitbewerber  nachmachten.  Einer

der Initiatoren  fiir  diese  erste  ge-

meinsame  Werbeaktivität  der  Fach-

geschäfte  war  der  l977  verstorbene

Kammerrat  Hans  Jöchler,  Obmann

der  Handelskammer  - Bezirksstelle

Landeck.  Er  setzte  sich  mit  weiteren

Kammerfunktionären
 und  Unter-

nehmern  für  die Errichtung  einer

Weihnachtsbeleuchtung
 in der  Mal-

serstraße  und  für  die  erste  Druchfüh-

rung  eines  Weihnachts-Gewinnspie-

les ein.

Mit  ErfolB,  wie sich zeigte, denn

aus  der  ersteri  bescheidenen  Ge-

winnaktion  zu Weihnachten  wurde

nach  zehn  Jahren  ein  Super-Ge-

winnspiel  mit  Preisen  im Gesamt-

wert  von  über  einer  halben  Million

Schilling.

In  den  vergangenen  zehn  Jahren

wurden  insgesamt  Preise  im Wert

von  4.600.000  Schilling  ausgeschüt-

tet.

Bei  der  heurigen  Gewinnschein-

aktion  wird  an Preisen  erstmals  die

1/2-Million-SchiIIinggrenze
 über-

schritten.

Die  Preise  1983/84:  lO  plus  1

PUCH  ROLLER  Marke,,LIDO"  SL,

der  Roller  für  Junge  und  Junggeblie-

bene  ä 18.950;  50 Warengutscheine  ä

1.OOO, 3.000  Warengutscheine  ä 100

sowie  600 neue  ,,LANDECK"-See-

säcke".

Unteniehmerrunde

am Montag,  28. November,  um  20

Uhr  im  Hotel,,Sonne".

Wir  werden  auf  vielfachen

Wunsch  das Gespräch  über  das  erste

Thema  ,,Wirtschaftliche  Entwick-

lung  des Kerngebietes  von  Landeck"

fortsetzen,  wobei  uns  wieder  Arch.

Dipl.-Ing.  Falch  Fritz  als Gesprächs-

partner  zur  Verfügung  steht.

Es sind  alle  Interessierten  herzlich

eingeladen.

Hochbetrieb  am  Weißsee-

ferner  im  Kaunertal

Zur  Zeit  herrschen  ideale  Schnee-

verhältnisse  und  beste  Trainmgsbe-

dingungen  auf  dem  Weißseeferner

im Kaunertal.

Es sind  derzeit  zahlreiche  sportli-

che Persönlichkeiten  am Weißsee-

ferner,  um  das  nötige  Training  für  die

bevorstehende  Rennsaison  zu cnei-

chen.  Marc  Girardelli  mit  Trainer

Schmalzl  und  Senior  Girardelli,  die

Skinationalmannschaft
 aus  Liech-

tenstein,  Hanni,  Andi  und  Petra

Wenzel  sowie  Paul  Frommelt  und

die  Nachwuchsföufer.
 Die  amerika-

nischen  Abfahrer  mit  Cheftrainer

Nadig  absolvieren  einen  Gleit-  und

Skitest.  Die  amerikanischen  und

kanadischen  Nachwuchsläufer  hat-

ten  ein 14tägiges  Abfahrts-  und  Rie-

senslalomtraining.
 Die  Luxemburgi-

sche  Nationalmannschaft
 hielt  ein

einwöchiges  Riesentorlauftraining

ab und  hatten  Herrn  Hias  Leitner

und  Herrn  Helmut  Schmalzi  als

Trainer.  Außerdem  trainieren  lau-

fend  einige  Schülermannschaften

aus Tirol  und  Vorarlberg,  aus der

Schweiz  und  dem  süddeutschen

Raum.

Beste  Bedingungen  herrschen

auch  im  Langlaufen  und  es sind

namhafte  Langläufer  auf  der  4 km

langen  Loipe  unterwegs.

,,Nur  Qualität  setzt  sich

durch!"

Österreichs  größter,  stark  export-

orientierter  Hersteller  von  Hei-

zungsarmaturen,  die Herz-,Armatu-

ren-Gesellschaft  mbH,  hat  nach  län-

geren  Verhandlungen  das auf  die

Produktion  von  Heizkesseln  spezia-

lisierte  Werk  Safental  in Sebersdorf

in der  Oststeiermark  übernommen.

Das  in finanziellen  Schwierigkeiten

befindliche  Unternehmen  mußte

den  Konkurs  anmelden.  Durch  die

Übernahme  sind  riicht  nur  die

Arbeitsplätze  für  88 Arbeitnehmer  in

einem  ohnehin  mit  wirtschaftlichen

Problemen  kämpfenden  Gebiet

qndgültig  sichergestelit(  sondern

auch  die  Weiterproduktion  eines-

chancenreichen  Qualifötsproduktes

aus  Osterreich.

Denn  die  Heizkessel  mit  dem  Mar-

kenzeichen  HDG  arbeiten  nach

einem  vollkommen  neuen,  in Oster-

reich  entwickelten,  patentierten  Sy-

stem,  bei dem  die Schwelgase  einer

nochmaligen  Verbrennung  zuge-

f'ührt  werden.  Das bringt  nicl'it  nur

enorme  Heizkostenersparnisse
 bis

zu 40 Prozent,  sondern  auch  umwelt-

freundliche  Aspekte,  die  Abgas-

Emissionswerte  liegen  weii  unter

den  gesetzlich  vorgeschriebenen

Werten.

Da  die  Heizkessel  sowohl  mit

Festbrennstoffei'i  wie  Holz,  Kohle

und  brennbaren  Abföllen,  als aiich

mit  ÖI betrieben  werden  köi)

sind  sie  unabhängig  von  zukünftigÖn

Energiekrisen.  Die  Umstellung  des

Betriebes  von  Festbrennstoffen  auf'

Olbetrieb  erfolgt  übrigens  automa-

tisch  während  des  Heizvorganges

und  bedarf'  keiner  kom.plizierten

händischen  Umstellung.

Erfreulich  ist der  Weiterbestand

des Heizkesselwerkes  auch  für  all  je-

ne, die stolze  Besitzer  eines  HDG-

Heizkessels  sind.  Denn  mit  der

Werkübernahme  hat  sich  Herz  spon-

tan  bereit  erkfört,  die  Konsumenten-

interessen  aus den bisherigen  Ver-

tragsabschlüssen  zu  übernehmen

und  zu wahren.  Somit  ist eineInan-

spruchnahme  aller  Service-  und

Wartungsleistungen
 auch  f'ür  die  Zu-

kunft  gesichert.
 p.r.

AK-Kulhirtage  1983

Eröffnung  der  Ausstellung'

,,Mensch  und  Arbeit"

Information  über  menschenge-

rechte  Arbeitsgestaltung,  *beitssi-

mulator,  Computerquiz  und  Fach-

buchausstellung.

Ort:  Landeck,  Vereinshaus;

Zeit:  Freitag,  2.12.  1983,  18 Uhr;

Eintritt  frei.

Die  Ausstellung  findet  vom  2. 12. -

4.12.1983  von  lO bis 18 Utlr  statt.

Man  muß  den  Muthaben,  eineVerant-

wortung  zu tragen.  W. Flex

Die  Zeiten  gehen  hin,  und  für  jeden

kommen  einmal  die  Jahre,  wo  er

merkl  daß sie hingegangen  sind,  untl

wer  sich  wundert,  daß er nichts  getar

hat,  sie aufzuhalten.  Wtlh. Raabi



Schulungstag  in Landeck

Ein  Teil  derversammelten  OrtsMurinnen,  im  Hintergrund  (von  links)  die  stellv.Bezirksbäurin  Anni  Winkler.  Ok.-Rat  Franz  Greiter.  Bezirksbäurin  PaulaKofler,  Brigitte  Hauser  und,,Nessi"  Seiringer.
 Foto  Perktold

Um  die  Belange  der  Bäuerinnen
besser  vertreten  zu können,  wurde
erstmals  1962  ein  Fachausschuß  rür

26 Gemeinden  trafen  sich  bei  60 Ver-
ansta]tungen  2852 Teilnehmer.  Im
letzten  Winter  wurden  in  sechs  Fach-

In

Redakteur  im Sommer
a/s Hilfsknecht  am Kobl
Da sage  mir  noch  jemand,  es

'ebe  rm Bezirk  nichtArbeitsplätze
enug!  Ber der  Tagung  der
>rtsbäurinnen  des  Bezrrkes  hat-
? rch kaum  mein  vorlautes  Maul
'gfgetan,  warich  schon  angestellt.
'rtsbäurin  Mathilde  Gotsch  wrrd
:yfür sorgen,  daß  ich  im nächsten
»mmer  einmal,,da  Leacha"  der
'>rgbauern  am  eigenen  Lerb
fahre.  Hoch  über  Pfunds  werde
7 also  ein  paar  Tage  werken.  Wer
'iiß - vielleicht  mach  ich noch
»en Berufswechsel.  Lehrergjbt's
(weil  wir schon  beim  Bäuer-

ien  sind).,zum  dSchwer  fuat[a-
bei  den  Bergbauern  aber  zu

njg  Arbeitskräfte.

Oswald  Pe'rktold

A.lles  schöne  Erk1ärungen  - und
sicher  ist einiges  erreicht  worden.
Trotzdem  dürfte  die  Frage  berechtigt
sein,  ob  das alles  nicht  in ers'ter  Linie
einfach  ein  schöneres  Gwand  bedeu-
tet?  Anders  gefragt:  Dürfen  die  Bäu-
rinnen  wirk!ich  entscheidend  mitbe-
stimmen?  Wird  die  Agrarpolitik
nicht  wie  seit  je ganz  woanders,  vor
allem  dort,  wo  die  Konzerne  (und  da-
mit  auch  die  Landwirtschaftliche

men  die  Bergrettungsmitglieder
12ma1 zusammen.  Unter  anderem
wurde  ein  Schnee-  und  Lawinenkurs
absofüiert.  Beim  Kandaharrennen  in
St. Anton  stand  ebenfalls  eine  Mann-
schaft  im  Einsatz.  Die  Sommer-
übung  am Steinsee  wird  als ausge-
zeichnet  bezeichnet  und  ihre  jähr-
liche  Durchführung  vorgeschlagen,
damit  man  immer,,am  Laufenden
bleibt".  Ein  Lehrabend  galt  der
Funksprache.  Im  Bergrettungsheim
wurde  ein  Telefon  installiert,  dazu
erhielt  es neue  Bänke,  einen  Teppich
und  Vorhänge.
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Wie  viele  Hennen  waren  es?

In  der  Serie,,Dös  sein  Gschichtn"

:röffentlichten  wir  in Nummer  44

ne in Gedichtform  erzählte  Bege-

:nheitvon  Johanna  Sieß.  Es warda-

nnen  von  Hennen  die  Rede,  denen

»n hinterlistigem  Kooperator  Eier

nterschoben  wurden,  um  die  Häu-

:rin  an ihrem  Namenstag  damit  in

ie rechte  Festesstimmung  zu ver-

etzen.  Und  genauso,  wie  die  gefopp-

: Häuserin  dunkel  vermutete,  daß

.a etwas  nicht  stimmen  könne,  kann

n der  Tat  etwas,  so wie  es gedruckt

teht,  nicht  stimmen.  (Frau  Sieß

neinte  zwar,  es sei ein  Druckfehler,

föer  sie  hat  es uns  genauso  ge-

ichickt.)

Es hei13t:

Lei  uamäl  amma  Nomastäg  -

wia  könna  dia  döis  wissa?  -

dä Mbasi  di  dopplt  Zähl

in dNeschtla  icha  gschmissa!

,,Zwoa  Dutzad  seis,  i honÖ  zöilt,

drei  Henna  hon  ilei,

neina  Mba  zwoa  hein!  glöit

und  zwoa  dazua  nou  drei."

Die  Häuserin  hat  indes  nicht  drei

Hennen  gehabt,  sondern?  Das  ist  die

groBe  Frage!  Und  Frau  Johanna  Sieß

will  sich  dafür  in  arge  Unkosten  stür-

zen.  Sie  schreibt:  Wenn  Sie  einver-

standen  sind,  machen  wir  ein  Rätsel

daraus.  Die  Karte  mit  den  zwei  richti-

gen  Antworten,  die  zuerst  bei  Ihnen

eintrifft,  bekommt  das Gemeinde-

blatt  riir  ein Jahr  gratis.  Die  neun

nächsten  Einsender  von richtigen

Lösungen  bekommen  das Gemein-

deblatt  ein  halbes  Jahrgratis.  Dasist

mir  die  Gaudi  wert!"

Liebe  Frau  Sieß,  uns  auch.  A]so  auf

geht's!  Die  Fragen-heißen:

1. Wie  viele  Hennen  hatte  die  Häuse-

rin?

2. Wie  vie)e  Eierwurden  in  dieNester

geschmuggelt?

Postkarten  mit  dem  Kennwort

RÄTSEL  bitte  an  das  Gemeinde-

blatt,  Rathaus,  6500  Landeck.

Eine  Nußgeschichte

Spätherbst.  Drei  Mädchen  wollten

Nüsse  klopfen.  Lurse  sagte:  Mir  giah

rn Sunnawrarts  Bongert  Nussa  klau-

pa:a Gegen  Abend  schlichen'  sie

durch  ,,Koubeles  Wogaschupfa",

hüpften  über  erne  klerne  Mauer  und

standen  im  Nüsseparadies.  Sie  wuhl-

ten  hastrg  im Laub  und  manche  Nuß

schlüpfte  in den  Kittrsack.  Da  kam  ern

Mann  den  Weg  herunter.  Flugs  klet-

terten  die drei  über  die Mauer.  Der

Lurse  fiel  dabei  ein  Patschen  ins  Laub

zurück.  Große  Beratung  rm Stadel.

Luise  sagte.',,Mir  giah  zum  Sunnawrart

um  Verzeihung  brtta."  Berta  lehnte  ab.

..I sog's  liaber  der  Mama,"  sagte  sre.

Hanna  lehnte  ab. Zuwarten.  - Der

Lehrer  Moll  hat[e  die  drei  nicht

erkannt.  Er konnte  sre nrcht  bei  der

Schwester  Hugonia  verratschen.  Der

,,Pflotschi"  wurde  von  Luisegefunden.

Alles  in Butter.  Die  Mädchen  konnten

noch  vor  Nikolaus  Nüsse  klocken.

Die Sache  wurde  zwar  gebeichtet.

Vom  Zurückgeben  kein,e  Rede.

A wohra  Gschrcht  - hot  er  gsöit,

d'r  Perfuxer  Spotz

D'r  Nussaboum

Es schteaht  a groaßer  Nussaboum

im Pangartla  gonz  hinta.

er  schaugt  in d' Wali  grod  wra im

Troum,

er  mua(3  viel  Röiga  schffnta.

Hot  Nussa  schwar  und  kuana  laar.

Es folla  Blattla  braua  und  gria:

d'r  Hörbschtwind  waht  sa ocha,

d'r  Nussaboum  ischt  numma  schia',

da Muater  kimmt  mrt  d'r  Blocha

und  köihrt  's Loub  inn, bis  olls  ischt

drrnn.

Heind  körma  d'  Krnder  olla  hea,

sie  suacha  und  sre locha,

sie  wrahla  d'  Nussa  aus  'm Schnea,

d'  Muater  wrll  Zalta  bocha.

Sie klaupa  toll, bis 's Krattli  voll.

Anders  - gesünder  leben  mit

Gewürzen

Asiatisch  gewürztes  Menü:  kuli-

narischer  Genuß  und  ,,Botschaft"

von  einer  anderen  Kultur.  Gemein-

sam  vor-  und  mit  Liebe  zubereitet,

etwas  Exotik  für  Nase,  Gaumen  und

Magen  - gesund  obendrein.  Wie  wärs

damit?  Kochen  und  essen  genießen,

fröhlich  seiri  und  Bewußtsein  wek-

ken  - wie  paßt  das  zusammen?

Mit  Gewürzen  aus dem  3.-We1t-

Laden  kochen  ist eine  Gelegenheit

zurInformation  über  Menschen  in

Sri  Lanka,  Indien  und  anderswo,  wie

es dort  wirk)ich  ist.  Um  Vorurteile

zu  verscheuchen,  um  falsche  Ge-

rüchte  mit  guten  Gerüchen  und  rich-

tigen  Geschichten  zu vertreiben.  }n

unserem  Laden  erhalten  Sie:

Curry  für  Reis,  Eier,  Fisch,  Kalbs-

ragout,  Huhn  u.v.a.m.  - sehr  vielsei-

tig Gelbwurzel:  wie  Curry  zu ver-

wenden  und  für  jedes  Gemüse,

Faschiertes,  und  kalte  und  warme

Joghurtsoßen.  Gewürznelke  rür Su-

go,  Reis,  Kompott,  Kalb-  und  Lamm-

fleisch,  Gebäck,  Ingwer  ftir  Kraut,

Faschiertes,  Kompott,  Likör,  Leb-

kuchen.  Kordamom  f'ür  Reis,  Soßen-

Da  drängen  sich  Fragen  auf

Der  FlohBarkt  der 365-Aktio-

nisten  und  ihrer  Helfer  hat  wieder

ein schönes  Ergebnis  gebracht,  das

für  caritative  Zwecke  verwendet

wird.  Dank  allen,  die mitgetan  ha-

ben!

Doch  hier  soll  anderes  erörtert

werden:  Zum  letzten  Mal  standen

der  action  365 die Räumlichkeiten

des  Hauses  Malserstraße  29 mitihren

scbönen  Gewölben  zur Verfügung.

Die  Schubraupe  wird  innerhalb  kür-

zester  Zeit  das wegräumen  und  dem

Erdboden  gleichmachen,  was mit

handwerklichem  Können  und  For-

menreichtum  vor  langer  Zeit  errich-

tet  wurde.  Ich  weiß,  das Haus  erfüllt

nicht  jene  Kriterien,  um  rür  das

Denkmalamt  interessant  zu werden,

ober  die  Ma]serstraße  verliert  damit

eines  der  letzten  Beispiele  a)ter  Bau-

ku]tur.

Wäre  es nicht  cine  Herausforde-

rung  für  den  jetzigen  Besitzer,  ein

Bankinstitut,  Tei)e  der  alten  Bausub-

stanz,  die  Gewölbe  nämlich,  zu

erhalten,  das Erdgeschoß  also  nicht

abzutragen?  Hs müßte  doch  ein  Kon-

zept  für  den  Neubau  gefünden  wer-

den,  in dem  die Gewölbe  gerettet

werden.  Auch  für  einen  Architekten

müßte  es eine  interessante  Aufgabe

sein,  denkma]pflegerische  Aspekte

bei  einem  Neubau  zu berücksichti-

gen,  vor  allem  auch  dann,  wenn  der

bauliche  Zustand  so gut  ist,  wie  in

diesem  Fall.

Liebe  Bank,  lieberArchitekt!  Wäre

es nicht  der  Mühe  wert,  hier  ein  be-

deutsames  Zeichen  zu setzen  und

der  Bevölkerung  von  Landeck  diese

schönen  Gewölbe  zu  erhalten,  statt

sie  für  immer  zu  zerstören?  Da  könn-

te  die  Bankjene  vielzitierte  Form  des

neuen  Mäzenatentums  zeigen,  eine

Form,  die auch  der  Allgemeinheit

dient.  Bankgeschäfte  ]assen  sich

übrigens  ebensogut  in alten  Gewöl-

ben  abwickeln!

Nicht  alle  Bankgeschäfte  können

gewinnbringend  sein,  doch  das  wäre

ein  Einsatz,  der  Gewinn  bringen

wird,  näm!ich  a]]en  Beteiligten,  der

Bank  und  ihren  Kunden.

Ich  bitte  Sie,nicht  leichtferti  - ait

öffentlichem  Gut  umzugehen!

Hochachtungsvoll  (rm  gegebenen

Fall!)  G.N.

Das  Frohe  blieb,

werl  du den  Fuß

über

samtige  Matten  hobst,

auf  den  Lippen  ern Lied,

fm Herzen  ern Sehnen.

Nrrgends  war  drr

eine  Bleibe  bereit,

aber  der  Jahre

heimliches  Hingehn

wre  ein Gebjrge  aus  Wehmut.'

Und  das  Mühn

um kärgliches  Brot,

erlenden  Fußes  von  Ort

und  weiter,

bis  das  Geschick

dir  den  Krug  füllte  -

dein  gerünelt  Ma(3.

Magie
In alten  Büchern

steht

manches  Datum

mit  Gedankenstrich,

dahrnter

ein späteres

mrt  Fragezeichten.

Dres  alles  ist

längst  vorüber,

der  Tag  zeigte

ein hartes  Gesicht.

Später  spielten

die  Gedanken

mit  knospenden

Blättern.

Als  diese  vergilbten,

war  sie  nur

ein wenig  älter.

Anna  Stallinger
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Dorfbildungswoche  in Pettneu

r  desratIng.MaxJuenbeiderMütterehrung,linksOrtsbäurinMariaSchön-

kk;l  und  Ortsbauernobmann  Ernst  Walch.

Mit  einem  großen  festlichen
Abend  endete  am  Samstag  im  Aktiv-
zentrum  die Dorfbilungswoche  in
Pettneu,  der  man  ohneUbertreibung
das Prädikat,,wertvoll"  zuerkennen
muß.

Begonnen  hat  sie mit  einem  Got-
tesdienst,  den  die  Dor6ugend  unter
der  Leitung  von  Frau  Maria  Lorenz
mit  Musik  und  Gesang  verschönte.
Schon  hier  wehte  den  Anwesenden
wohltuender  frischer  Wind  entge-
gen.

Die  Begrüßung  der  Gäste  nahm
für  das Dorf  der  Bürgermeister  Da-
gobert  Lorenz,  für  den Verein  der
Dorfbildung  Ing.  Max  Juen  vor.

Die  Anwesetvheit  des  Bezirks-
' ptmannes  Hofrat  Dr. Heinrich
1,aidner  verlieh  der Veranstaltung
besondere  Bedeutung  und  ehrte  die
Bevölkerung.  Diözesan-Jugend-
ieelsorger  Kaplan  Stock  verstand  es,
'nit  seinem  Vortrag,,Frischer  Wind
-ür Seele  und  Leib"  nicht  nur  zu fes-
;eln,  sondern  auch  die Lacher  auf
.einer  Seite  zu haben.

Zu  Beginn  vermittelte  er statisti-
sche  Informationen.  U.a.,  daß die
Länge  der  Nerven  eines  Menschen
von  der  Erde  bis  zum  Mond  reichen.
(Werwill  da  sagen,  er habe  keineNer-
ven!)

Gespickt  mit  kräf
ten  und  treffenden'

te er  die  füchtlinien

chen  Lebensweg  r.
Heimat,  Treue,  Au
Sein  Vortrag  endeti
derung:  Betet  täglic

Den  zweiten  Vortrag  hielt  Abt  Stö-
ger  aus Wilten,  der  von  Frau  Trude
Haidegger  mit  warmherzigen  Wor-
ten  begrüßt  und  bedankt  wurde.  Er
sprach  über  das  Thema:,,Christliche
Familie  - gesundes  Dorf."

Mit  Feuereifer  setzte  sich  der  Abt
für  die christliche  Familie  ein  und
gab  aus  seiner  langjährigen  Tätigkeit
in der  Eheberatung  einige  Beispiele.

Eine  arge  Gefahr  rür  die  Ehe  stelle
die allzugroße  Ichbezogenheit  dar.
Luther  habe  in  seiner  bildhaften

ir Kirchenchor  mit  Chorleiter  Arnold  Scherl

Frau  Fachl.  Brigitte  Juen  aus Inns-
bruck.

Es gelang  ihr,  einsichtig  darzustel-
len,  daß für  die  wirtschaftliche  Ab-
sicherung  der  überwiegend  vom
Fremdenverkehr  und  von  der  Land-

tigen  Schlagwor-  wirtschaft  lebenden  Bevölkerung  ein%ergleichen  setz-  harmonisierendes  Miteinander  derrüreinenchristli-  beiden  Wirtschaftszweige  Voraus-
tuf  vier  Säulen:  setzung  ist. Sie  wies  weiter  in einem.sdauer,  Glaube.  Appell  an alle  vermietenden  Fami-
E mit  der  Auffor-  lien  darauf  hin,  der  eigenen  Identität
h!  in Sprache,  Brauchtum  und  Glauben

treu  zu bleiben.

Der  letzte  Vortrag  lautete:  ,,Pro-
bleme  zwischen  alt  undjung  -aus  der
Sicht  des  Sozialpädagogen"  und
wurde  von  Reg.  Rat  Wolrgang Aull
aus Innsbruck  gehalten.

Daß  Leute  von  heute  mit  Mitteln
von  gestern  Kinder  von  morgen
erziehen,  bringe  automatisch  Pro-
bleme  mit  sich,  meinte  er. Genera-
tionskonflikte  seien  aber  mit  Tole-
ranz  zu  bewältigen.  Eine  zro)3e
Anforderung  stelle  es an die Eltern,

:r  die  heranwachsenden  Kinder  sich
loslösen,  sie aber  nicht  fallen  zu las-
sen.

Alle  Vorträge  wurden  von  einem
zahlreichen  Publikum  mit  großer
Aufmerksamkeit  aufgenommen.  Be-
sonders  erfreulich  war,  daß  so viele
Jugendliche  und  Männer  kamen.

Es  bleibt  zu wünschen,  daß in
nicht  allzu  fernerZukunft  Bildung  in
gleich=r  Qualität  vermittelt  wird.

Während  des  großartigen  Cäcilia-
konzertes,  welches  die  Musikkapelle
Pettneu  unter  Mitwirkung  des Kir-
chenchores  veranstaltete,  wurden
alle  Mütter  des  Dorfes,  die  mehr  als  5
Kinder  geboren  haben,  geehrt.

Die  Auszeichnungen  der  13 Müt-
ter  nahmen  der Bezirksbauernob-

Hw.  Heri'  Pfarrer  Kirchmair,  selbst
letztes  von  12 Kindern,  bedankte
sich  bei  allen  lebenden  und  yerstor-
benen  Müttern  für  ihre  große  Aufga-
be und  Opferbereitschaft.

Es würde  kein  Ende  nehmen,  je-
den  einzelnen,  derzum  Gelingen  der
ausgezeichneten  VeranstaltÜngen
beigetragen  hat,  zu nennen  und  ihm
zu danken.

Vielleicht  ist  die  Dorfbevölkerung
wieder  ein  Stück  näher  zusammen-
gerückt,  das  wäre  der  schönste
Lohn.

Marlies  Lorenz

Volksbildungswoche  in
Strengen

In  der  Zeit  vom  26. November  bis
zum  3. Dezember  wird  in Strengen
eine  Dorfbildungswoche  abgehal-
ten.  Am  Begrüßungsabend  spricht
nach  einem  Eröffnungsgottesdienst

um  19.30 Uhr Abt A1oi5  Stöger zum
Thema,,Christliche  Familie  - gesun-
des Dorf".  Die  Jugend  der  Gemeinde
gestaltet  am 27.11.  ab 14 Uhr  eine
Adventfeier  für  betagte  Mitbürger.
Unser  Dorf  soll  schöner  werden"ist

das  Motto,  das Sieghard  Matuella  am
Montag,  28.11.,  in einem  Lichtbil-
dervortrag  ausgibt.  Pfarrer  Trenti-
naglia  aus Bregenz  spricht  am Mitt-
woch,  30.11.,  zum  Thema  ,,Jugend
und  Kirche".  ,,Aus  der Geschichte
von  Strengen"  erzählt  am Freitag,
2.12.,  Lehrer  Johann  Sieß.  Den  Ab-
schluß  der  Dorfbi]dungswoche  bil-
det der  Vortrag,,Leben  im  Dorf  hat
Zukunft"  von  Dr.  Franz  Fischer  aus
Innsbruck.  Alle  Vorträge  finden  im
Gasthof,,Post"  ab 20 Uhr  statt.  Die
Vereine  des Dorfes  wirken  ebenralls
mit.
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Großartiger  Erfolg  des Lions-Club

T -am1prk-Schrofenstein

Mit  berechtigtem  Stolz  begrüßte

räsident  Felix  Troll  die  Ehrengäste

nd die  zahlreichen  Ballbesucher.  Er

=rwies  in  seiner  Begrüßungsrede

.if  den  Sinn  und  Zweck  der  interna-

onalen  Lions-Bewegung,  daß  Hi]fe

:hnell  und  unbürokratisch  erfolgen

»llte.  Weiters  verwies  er  auf  die  täti-

e Hilfe  die  bisher  schon  vom  Lions-

:lub  geleistet  worden  ist.

Bezirkshauptmann  Hofrat  Dr.

Valdner  überbrachte  Grußworte

ind stellte  fest,  da13 es dem  Land-

:cker  Lions-Club  gelungen  sei, ge-

visse  Vorurteile  in der  Bevölkerung

tbzubauen.

Die  Landecker  Lions  bemühen

:ich  mit  der  Aktivity,,Mit  Lions  für

iie  Landecker  Burschlkirche"  das

Kleinod  Burschlkirche  mit  anderen

.nteressierten  Kreisen  zu  renovie-

ren. So wird  mit  dem  finanziellen

Gewinn  aus dem  2. Wohltätigkeits-

ball  und  vÖn  weiteren  Veranstaltun-

gen  das Portal  der  Buschlkirche.re-

noyiert.

Der  heurige  Lions-Ball  warder  mit

Abstand  bestbesuchte  Lions  Ba]l  in

Landeck.  Mehr  als  230  Bal)besucher,

darunter  erstma]s  sehr  viele  junge

Leute  tanzten  mit  Begeisterung  bis  4

Uhr  früh.  Die  Tanzkapelle,,Tyrol  Ex-

press"  kam  mit  Fortdauer  des Balls

immer  besser  in Schwung,  am  Ende

des Balls  war  der  Tanzboden  noch

immer  gut  besucht.

Den  Hauptpreis  aus  der  hervorra-

gend  bestückten  Tombola,  die  Flug-

reise  für  2 Personen  nach  London  ge-

wannen  das Ehepaar  Gitterle.

Die  Landecker  Lions  möchten

sich  auf  diesem  Wege  bei  allen  Spen-

dern  für  die  schönen  Preise  derTom-

bola  auf  das allerherzlichste  bedan-

ken.  Nur  durch  die  gemeinsame

unentgeltliche  Arbeit  der  Mitglieder

des Clubs  und  der  Bereitschaft  der

Bevölkerung  zu spenden  und  den

Ball  zu  besuchen  ist  es möglich  einen

finanziel1en  Gewinn  und  gesell-

schaftlichen  Höhepunkt  zu  errei-

chen.

ÖWB  St  Anton  unter  neuer  Fühnung

Am  17. November  1983  fand  in St.

.nton,  Hotel  Rosanna,  eine Ver-

immlung  der  ÖWB-Ortsgruppe  St.

.nton  statt,  bei  welcher  mehr  als 50

iewerbetreibende  von  St. Anton  so-

aie Bgm.  Dir.  Herbert  Sprenger,

)WB-Direktor  Dr.  Wörgötter,  NR.

iugo  Westreicher  und  Dr.  Gohm  als

föste  anwesend  waren.

NR.  Westreicher  skizzierte  in ei-

em  ausgezeichneten  Ref'erat  die

eutige  Situation  der  Fremdenver-

ehrswirtschaft.  Der  Fremdenver-

ehr  Österreich  ist  im  Gegensatz  zu

'rankreich  und  der Schweiz  den

Veg der  Dienstleistungsbranche  ge-

angen,  wobei  er zum  überwiegen-

en Teil  von  eigenverantwortlichen

Unternehmern  im  Rahmen  von

Klein-  und  Mittelbetrieben  getragen

wird  und  damit  eine  breite  Einkom-

mensentwick]ung  in den  Fremden-

verkehrsorten  erf'olgte.  Die  Zinspoli-

tik  der  letzten  Jahre  hat  die  Betriebe

schwer  getroffen  und  hat  sich  auch

das Gästeverhalten  auf  Grund  der

verminderten  Einkommenssitua-

tion  geändert.  Der  Fremdenverkehr

hat  in  dieser  Situation  überaus  große

Preisdiszip]in  bewiesen.

Wenn  es auch  in den  letzten  lO

Jahren  gelungen  ist,  das  Ansehen  der

Fremdenverkehrswirtschaft  zu

heben,  so werden  nach  wie  vor  be-

rechtigte  Forderungen  dieser  Bran-

che  nicht  anerkannt  - es geht  Westrei-

cher  vor  allem  um  die  Anerkennung

und  Förderung  des  Fremdenver-

kehrs  als Exportwirtschaft,  um die

Erhaltung  der  Vielfalt  des  Angebotes

und  der  Betriebsstrukturen.  Der

Vollbetrieb,  jener  Betrieb,  der  neben

Unterkunft  und  Verpflegung  auch

Unterhaltung  und  Freizeit  anbietet,

bleibt  der Träger  der zukünftigen

Fremdenverkehrsentwicklung.  Zu-

künftig  mu1'3a auch  der  Einzelbetrieb

verstärkt  in den  Markt  hinausgehen:

Die  Erhöhung  der  Mehrwert-

steuer  mit  1.1.1984  bed;ptet  fiir  den

Fremdenverkehr  einen  Uberfall.  Der

Fremdenverkehr  ist vom  Staat  her

verpflichtet,  Inklusivpreise  anzubie-

ten  und  werden  die  Preise  für  die  lau-

fende  Saison  bereits  jeweils  im  Vor-

jahr  erste!]t.  Mit  dieser  Mehrwert-

steuer  wird  die  Liquidität  der  Betrie-

be um  25 '/o abgeschöpft  und  kann

kein  Ausgleich  in  einer  verbesserten

Finanzierung  gefunden  werden.

Westreicher  erhebt  die Forderung,

daß  rür den  Fremdenverkehr  die

Mehrwertsteuererhöhung  ausge-

setzt  wird.

Ganz  entschieden  wendet  er sich

auch  gegen  die  dzt.  von  Finanzmini-

ster  Salcher  ausgelöste  Polemik  ge-

gen  die  Arbeitslosenversicherung

der  Unternehmersgattinnen.  Seit

1972  ist  die  Dienstnehmereigen-

schaft  der  mitfötigen  Unternehmers-

gattinnen  anerkannt  und  sind  diese

auch  der  vollen  Beitragspflicht  in  der

Sozialversicherung  unterworfen.

Man  kann  nicht  einerseits  Beiträge

kassieren  und  andererseits  den

Anspruch  in Fra(4e  stellen.

Die  zukünftige  Fremdenverkehrs-

politik  wird  immer  mehr  eine  Frei-

zeitpolitik  sein,  wobei  die  Auseinan-

dersetzung  in Fragen  der  Umwelt

stattfinden  wird.  An  den  Staat  stellt

Westreicher  die Forderung,  daß er

sich  mehr  einschränkt  und  die So-

zialgesetzgebung  neu  überdenkt  -

dzt. verhindert  die Sozialgesetzge-

bung  die  Einstellung  Arbeitswilliger.

Auch  muß  der  Staat  am Erhalt  der

Betriebsstrukfür  der  Klein-  und  Mit-

telbetriebe  interessiert  b]eiben,  da

nur  in  diesen  eine  entsprechende

Leistungsbereitschaft  vorhanden  ist.

Bei  den  Neuwahlen  ging  Eberhard

Falkner  mit  knapper  Stimmcnmehr-

heit  als neuer  Ortsobmann  hcrvor,

wobei  er damit  Dr.  Otto  Schu)er

ab]öste,  welcher  seit  1975  diese

Funktion  innehatte.  Zu  Stelfüertre-

tern  wurden  Ernst  Kössler  und  Karl

Gamper  gewählt.

Was  ich  an meinem  Nächsten  födle,

das soll  ich  auch  selber  nicht  tun.

Herodot

AJK-Kulhirtage  1983

,,Nicht  Fisch  nicht  Fleisch"

von  Franz  Xaver  Kroetz,  aufgefiihrt

von  der  Innsbrucker  Werkstattbüh-

ne.

Ort:  Landeck,  Vereinshaus;

Zeit:  Freitag,  2. 12.  1983,  20 Uhr;

Eintritt:  S 50.-.

Edg,ar  und  Hermann  sind  Schrift-

setzer.  Ge]ernt  haben  sie ihren  Beruf

auf  Bleisetzmaschinen.  Im  Zuge  der

technologischen  Entwicklung  stellt

jedoch  auch  der  Betrieb,  in dem  die

beiden  beschäftigt  sind,  auf  Fotosatz

um.  Beide  werden  umgeschult.

Edgar  kann  sich  allerdings  nicht  da-

mit  abfinden,  in Hinkunft  nur  mehr

a]s,,Knöpferldrücker"  beschäftigt  zu

sein  und  kündigt.  Hermann  ver-

sucht,  im  Betrieb  gewerkschaftliche

Arbeit  zu  machen,  um  das  Schlimm-

ste  zu verhindern,  scheitert  aller-

dings  an  der  mangelnden  Solidarität

der  anderen.  a

Die  berufliche  Situation  der  bei-

den wirkt  sich  auf  ihr  Privatleben

aus:  Helga  und  Emmi,  Hausfrau  und

Geschäftsführerin,  sind  von  den  be-

ruflichen  Veränderungen  ihrer  Ehe-

männer  unmittelbar  betroffen:  beide

Ehen  drohen  zu zerbrechen.

Die  rasante  technologische

Entwicklung  ist eines  der Haupt-

problemederArbeitsmelt:  Arbeitslo-

sigkeit  droht,  auch  kreative  und

angenehme  Arbeiten  werden  von

Maschinen  verrichtet,  wei]  es billiger

kommt.  Diskussionen  um  eine  35-

Stunden-Woche  sind  Antwortversu-

che,  Ungewißheit  über  die,,Arbeits-

welt  2000"  bleibt  dennoch  bestehen.

Denn  die technologische  Entwick-

lung  trifft  den  einzelnen  direkt  und

indirekt  auch  in seinem  Privatleben

und  nicht  nur  am  Arbeitsplatz.  ,

Brand  eines  Wirtsehafts-

gebäudes  in  Fließ

Im  alleinstehenden  Wirtschaftsge-

bäude  des Heimut  Pach  brach  am

20.  11.  gegen  23.15  Uhr  aus  bis  Redak-

tionsschluß  unbekannter  Ursache

ein  Brand  aus.  Er  breitete  sich  in  dem

zur  Gänze  mit  Heu  gefüllten  Gebäu-

de sehr  rasch  aus,  sodaß  in kurzer

Zeit  dergesamte  Stadel  in  Vollbrand

stand.  Die  Feuerwehren  aus Fließ

und  Landeck,  die  mit  insgesamt  80

Mann  und  sieben  Fahrzeugen  im

Einsatz  standen,  konzentrierten  sich

deshalb  darauf,  die  in der  Nähe  lie-

genden  Wohngebäude  zu retten,  was

auch  gelang.  Verletzt  wurde  bei  dem

Brand  niemand.  Das eingeiagerte

Heu  gehörte  den  Bauern  Johann

Gabl,  Meinrad  Gabl  und  Karl  Sclilat-

lei  aus Fließ.  Der  Gesamtschaden

wird  mit  etwa  500.000  Schillingange-

geben.  Das alte  Gebäude  war  mit

30.000  S versichert.
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Theatergnuppe  Tianderk

f6

Wie  bereits  angekündigt,  will  sich

ie Theatergruppe  Landeck  noch  in

iesem  Jahr  dem  heimischen  Thea-

:rpublikum  mit  zwei  ernsten  Stük-

en vorstellen.,,Mein  ist die Rache"

pielt  in einem  russischen  Gefange-

ienlager  und  wird  ausschließlich

'on  Herren  dargestellt,  während

,Die  Frauen  von  Kalatas"  ein ausge-

iprochenes  Damenstück  ist. Beide

Einakter,  deren  Thematik  die Frage

um Schuld  - Rache  - Vergebung  bein-

haltet,  werden  zusammen  in jeder

Vorstellung  gezeigt.  Für  das A]ters-

heim  Landeck  und Imst  sowie  den

Seniorenclub  Landeck  studierte  die

Theatergruppe  Landeck  einen  heite-

ren Einakter  der Vorweihnachtszeit

angepaßt  ein. Die  Au[ührungster-

mine  fur  die  beiden  ernsten  Einakter

werden  der 10./17./  und  18. 12. 83

sein.  Das heitere  Stück  wird  nur  als

@eschlossene  Veranstaltung  im

Altersheim  und im Marianhillheim

aufgeriihrt  werden.  Die  Theatergrup-

pe Lgndeck  freut  sich auch über

Ihren  Besuch!

Veranstaltungen  ini

Jugendzentnim

Freitag  25. November  Jugendzen-

trum  Landeck  20 Uhr:  ,,Lieber  arm

dran  als Arm  ab".  Ein  Film  über  poli-

tischen  Widerstand  von Behinder-

ten.

' Krüppel  zerreißen  den  heile-Welt-

Deckmantel  gönnerhaft  seufzender

fürsorglicher  Aussonderung.  Das

arme  eingemachte  Elend  wird  leben-

dige Gärung  gegen Gettoisierung,

Einschrenkung,  massive  Entmündi-

gung  und  Zershjrung  von  Behinder-

ten. Die  Aussonderung  von  Behin-

derten  aus Schule,  Wohnen,  Arbeit,

Lebensbereichen  in dazu  geschaffe-

ne Käfigbereiche  des armen  Elends

wird  ein Mythos,,sozial"  im Lichte

von zu Wohltätlichkeit  gebrachter

Krüppelgefühle.

Ernst  Schwanninger,  Krüppel-

gruppe  Innsbruck.

Dienstag  29. lI.,  20 Uhr  Jugend-

zentrum  - verfilmte  Literatur  - Trilo-

gie des Wiedersehens  nach Botho

Strauß.

mutlos.  Doch  Nil  will  noch  eine  gan-

ze Menge  leben.  Er arbeitet  sehr

intensiv,  weil  er für  alle  Liebenden

eine  Zukunft  will.

Pasquale  Buesca  ist  Hirte  in Orgo-

solo auf  Sardinien.  Er könnte  nir-

gendwo  sonst  arbeiten.  Er ist einer

der populären  Wandmaler.  Es gibt

ein Buch  darüber  im Prometh-Ver-

lag. Er  ha) sich  selbst  das Malen  bei-

gebracht.  Im  Pratobello-Gebiet,

unweit  seiner  Heimatstadt,  sollte  in

den 70er-Jahren  ein  Nato-Militär-

stützpunkt  entstehen.  Ganz  Orgoso-

lo ist dorthin  gegangen,  die Hirten

haben  die Schafe  dorthin  getrieben.

Ca. 5000  Menschen  sind  so lange  bei

Tag und Nacht  dort  geb]ieben,  bis

die Militärs  abziehen  mußten.  Da-

mals  lernte  Pasquale  malen,  weil  er

das festhalten  wollte.

' Georg  Riegerl  hat  Kunsterziehung

studiert  und war in einer  Malerei-

klasse bei Prof."  Unger.  Er le'  Th

Graz.  Die Zustände  in  der steiri-

schen  Industrie  bedrücken  ihn  sehr.

Er  malt  großformatige  Ölbilder  und

experimentiert  sehr  gerne.

Willi  Pechtl  ist Kunsterzieher  am

Gymnasium  in Imst.  Er  ist  ein enga-

" gi.erter  Mensch,  der  z.B.  tiir  die

,,Osterreichische  Bewegung  gegen

den Krieg"  Postkarten  entwirft.  1981

gewann  er einen  österreichischen

Grafikpreis  für ein Bild  des antiFa-

schistischen  Dichters  Jura  Soyfer

(Cover  der  Schmetterlinge-Platte).

Momentan  hat  Willi  viel  Lust  am Ex-

perimentieren.

Die  Ausste)lung  ist vom  1. bis 31.

Dezember  föglich  außer  Sonntag

und  Montag  von  17 bis 22 Uhr  geöff-

net.

Die  Natur  ist das weiseste  Biich.  mit

schönen  Lehren  auf  jedem  B}att  a

A.G.  Oehlenschlager

Fehlerberichtigung:

Im Artikel  ,,Gogols  ,Die  Heirat'  -

eine  Komödie?"  haben  wir  zwei  Feh-

ler  gemacht,  die  den Sinn  arg störten

(und  auch  den Verfasser  Peter  Peint-

ner):

1. muß  es anstatt,,fehlen-Bezug"

heißen:...  zeichnet  der  religiöse  Go-

gol  wohlsituierte  Menschen,  die  sich

in ihrem  fehlenden  Bezug  zu Gott  so-

sehr  auf  banaie  Details  des Lebens  fi-

xieren,  daß sie dabei  zu Karikaturen

erstarren,  die sich  bis in die Sprache

hinein nur im ßreis bewegen.

2. muß es ,,im  Kreis  bewegen"

heißen,  nicht,im  Krieg  bewegen".  Ich

weiß  selbst  am besten,  welche,,Riß"

es einem  gibt,  wenn  man  in einem

seiner  Ahtike1  solchen  Unsinn  findet.

Lieber  Peter,  entschuidige  noch  ein-

mal!  Oswald  Perktold



üe junge  Frau läßt alle ihre Künste  spielen, um den Mann ihrer  Träume  Ein  Wiener  Schwank  in drei  Akten  aus dem  TV-Theater  im  ORF-Zr
tzufangen. Mit  Jarnes Stewart, Kim  Novak u. a. trum. Mit Alma  Seidler,  Gerlinde  Döberl,  Ossy  Kolmann,  Fred  Liewi'
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Wir  wohnen

wohnen  wir?
5. Folge:  ,,Drinnen  und  drau-

0 Völlig  falsch

verbunden

Film.  USA.  1966

Elke  Sommer,  Phyllts  Diller,

Cesare  Dönova,  Mariorle  Lord
Kelly  Thordsen,  u. a.

15 Fuchs  und  Hase
,Frmdliche  Feinde"

15 Die  Kuschelbären
(Letzte  Folge)

10 Bewegung  ist  alles
,Gute  Haltung  wieder  ge-

40 Helmi

45  Seniorenclub

30 Wir  extra
Wir-Reiseservice:  Kanarische

Inseln

OO Österreichbild  am

Sonntag  aus  Tirol
,300  Jahre  Jakob  Stainer"

.20  Adventgespräche

An 4 Sonntagen
Hoffnung

.30  Zeit  im Bild

.50  !aport

1.15  Öas  Gewürzkiämer-

kleeblatt

Posse  mit  Gesang  +n drei  Ak-

ten  von  Johann  Nestroy

Mit  Horst  Eder,  Fritz  v. Friedl,

Oliver  Stern.  Christine  Jirku

2.05 Sport

2.25  Sch1u13nachrichten

2.30 Sendeschluß

Fß 2 'i F6 j
9.00 Frühriachrichten

9.05 Am.  dam.  des

9. 30 Häferlgucker

10. OO Schulfernsehen

16. 15 Weltreise  (7)

17. (D) Advent  der  Künstler
Gebetsgottesdienst  (Vesper),

geleitet  von Pater  Wolfgang
Worsch.

17. 45 Erkennen  Sie  dfe

Melodie

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15 Dornenvögel
(USA,  f982)
2. Teil:  Nach  Mary  Carsons

Tod  fällt  ihr  Vermögen  der

Kirche  zu.  Allerdings  enthält

das  Testament  eine  Klausel,

die  Pater  Ralph  an sein  Ge-

lübde  bindet.  Eines  Tages  er-

fahren  die  Clearys,  daß  Frank

unter  Mordanklage  steht.

Mit  Richard  Chamberlain,  Ra-

chel  Ward,  Richard  Kiley,

Jean  Simmons.

21.50  Nahaufnahrne
Ein  Magazin.  das  TV-Stars  

portraitiert,  TV-Trends  analy-

siert  und  über  Neuigkeiten

aus  der  TV-Welt  informiert.

Haide  Tenrber  beihn  1rbteruieaw

mit  Yttl  Brynner

22. 35 Eine  kleine  Nachtmusik

23. 35 Hundert  Meistenverke

23.45  SCh1u13nachrichten

MONTAG
28.  NOVEMBER

aesicht  der  Jahrhunderte

Das 19.  Jahrhundert:  Der  Im-

perialismus;  [)ie  Selbstzerstö-

rung  Europas

10.30  Enthülgung  um

Mitternacht  SW

Dank  der  diskreten  Hilfe  eines

chevalereskÖn  Schloßherrn

gelingt  einer  mittellosen  Ame-

rikanerin  der  Sprung  in die  

ilTustre  Gesellschaft  der  Ari-

stokratie.
Mit  Claudette  Colbert,  Don

Ameche,  John  Barrymore  u. a.

12. 00 Hohes  Haus

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.3 €) Die  Bären  sind  los

,,Eifersucht"  (Letzte  Folge)

17. 55 Betthupferl

18. 00 Auf  Weihnachten  zua

18. 30  Wir

19. 00 öst6rreichbi1d

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am  Montag

21. 00  ,,lm  Kaffeehaus"

21.05  Der  Magier

,,Das  Risiko  heißt  Keegan"

-  2. Teil
Mit  Bill  Bixby,  Jim  Watkins,

Joe  Sirola,  Carol  Lynley  u. a.

21.50  Abendsport
mit  österr.  Eiahockey-Bun-

desliga.  Avanti  8tad1au  gegen

CA-WEV  Bundesländer

23.25  Sch1u13nachrichten

18.00  Wissen  heute
,,llnfälle  -  Zufall oder Not-
wendigkeit?"

18.30  Enorm  in Form  (24)

18. 45 Tom  & Jerry

19. 15 Kinder  erzählen...

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Dornenvögel

USA.  1982
3. Teil:  Meggie  hat  geheiratet,

doch  sie  kann  in dleser  Ehe

keine  Erfüllung  finden.  Sie

arbeitet  bei den  Muellers,  ih-

ren  Mann  Luke  sieht  sie

kaum.  Selbst  als  sie  ein  Kind

erwartet.  macht  er  sich  rar.

Da erhält  sie  eines  Tages  un-

erwarteten  Besuch

Mit  Richard  Chamberlain.  Ra-

chel  Ward.  Jean  Simmons

Pater  Ralph  (Richrxrd  Chamber-

lain)  verbringt  einige  prxradiesi-

sche  Ferientage  a4  eirber  e'insa-

men  Insel  mit  seiner  Meggie  (Ra-

chel  Ward)

21.50  ..lm  Kaffeehaus"

21. 55  Zehn  vor  zehn

22. 25  über  alle'n  Gipfeln  ist

Ruh

Ein  deutscher  Dichtertag  um

1980

0.45  Schlußnachrichten

30 Vorschau  auf  das

ARD-Programm
der  Woche

.O(I Die  Erben  Lilien-

thals
.45 Die  Sendung  mit

der  Maus

.15

 Tempo  83

'.OO Der  Internationale
Frühschoppen

.15 Romantisches  Bal-
lett

.45 Magazin  der  Woche
Elne Regionalumschau

.30 Lemmi  und  dle

Schmöker

.05 Unser  Leben  mit

Vater
I Arnerikaniticher  8pie1-

film  von 1947

.CIO Unsere  kle1ne  Farm

'.45 Kupfer  aus  Neu-

guinea

.33 D)e  Sponschau

15 Wir  über  uns

.20 Weltsplegel
.OO Tagesschau
15 Adventsingen
20 Wunderland
.50 Hundert  Melater-

werka

.OO Tagesschau

.05 Verfemt  oder
vergeasen?

.50 Bücherlournal
35 Tagesschau

ZDF

10.30  ZDF-Matlnee
12. 00 Freizeit  und  Muiik

13. 15 Chronik  der  Woche

Fragen  zur  Zeit

13. 40 Muaikdose

14. 10 Ich  *ar'a  nicht

14.40  heute
14.45  Danke  ticMn

14. 50 Der  Knabenchor
Hannover  singt  zum

Advent

15. 0(} Freddy  Quinn

16. 05 Tanzön:  Alkound-
Weltmeisterschaff
der  Amateure

17. 00 heute

j7.02  Die  Sport-
Reportage

18J)O  Tagebuch

18.15  Erkennen  Sle  die

Melodie?

18. 58 ZDF  -
Ihr  Programm

19. C10 heute

19.10  bonner
psrspektiven

F).30  Das  Traumschfü

20.30  E}n ausgekochtea
Schlitzohr

22.0(1  heute
8port  am  8onntag

22.15 Der  unberechen-
bare  Europäsr

23. 0ü Fred  Astaire:  Blau

ist  der  Himmel  -

B(ue  8kies

Bayern  3

18. 45 Rundachau

19. 00 Bayerlsche  Raritä-

ten
anscht.  Nora

21.30  Rundschau

21.45  Durch  Land  und

- Zeit

21!+ €) ßchön  langsam

-' sterben  die  Donau-

schwaben  aus

99 4n Riiaher  beim  Wort

genommen

23.50  Rundschau

Schweiz

16. 15 Niger

17. 00 Sport  aktuell

17.45  aschichte-Chischte

17. 55 Tageaichau

18. 00 Tatsachen  und

Meirfüngen

18. 46 Sport  am  Wochen-

ende

19. 30 Taggsschau

19.45  Sonntag-lnterview

19. 55 ,,...  außer  man,tut

e9"

20. füI Concerto

20.35  Die  Hlndenburg
Amerlkanischer  Spiel-
film 1975

22.25  Tagesschau

22.35  Neu  im Kino

22.45  Tatsachen  und

Meinungen

ARD

10.OO Tagesschau  (ZDF)

1t05  Umschau  (ZDF)

1130  Verfemt  oder  ver-

geasen?  (ZDF)

12.15  Weltspiegel  (ZDF)

12. 55 Preaaeachau  (ZDF)

13. 00 Tagesschau  (ZOF)

15.40  Videotext  für  alle
Eine Auawahl  aus dem
Angebot

18.10  Tagesschau

18.15  Lotto-Glück

j7.20  Der  fliegende  Ba-

ron  und  andere

Tricks
Ein Werktilm  über
,,Lemmi  und dle
Schmöker=

17.40  Lemmls  Reste

17.50  Tageaschau

'ffl.00  Quiz  um sechs
Bitle  zur Kasse

- Mlt Hans Rosenthal

ans6h1. Sandmännchen

18.20  Musik  und  guten

AAea:rland
18.55  Polizeilnspektion  1

Opas Memoiren

19.25  Aktueller  Berlcht

I 20.00  Tagesschsu
l 20.15  Rote Erde
1 21.15  Bitterer  2ucker

2 2.00 Die  Entspanner
Komisches  aus der
Nachbarschaff

23.00 Ein  Haus  sleht  Im
Wind

ZDF

10.03  Das  Traumschiff

(ARD)
15.40  V1deotext  für  alle

15.57  ZOF  -

Ihr  Programm

*6.00  heute

16.(}4  Bild(n)er  aer
Chemie

anschl.  heute-3ch1agzei1en

T!.35  Auf  Sand  gebaut

17.00  heute

anschl.  Aus  den  Ländern

17.15  Tele-lllustrierte
Das aktuelle  Thema
-  Cler gute  Rat -  Sport
-  Unföföalfüng

17.50  Die  Straßen  von

San  Francisco

anschl.  heute-Schlagzeilen

18.25  Die  Straßen  von

San  Franciaco
Teil 2

'ffl.57  ZDF  -
Ihr  Programm

19.00  heute

19. 30 Spldar  Murphy

Gang:  Rock'n'Roll-

Rendezvüua  in

der  DDR

20. 15 ,,lch  will  ntcht  alleln

aeln"

2t00  heute-jouinal

21.20  Die  groBe  Kapitula-

ttOrl

23.05  Zeugen  des  Jahr-

huriderts
(I.OO heute

Bayern  3

fl1.46  Rundschau

19.(}O Harlekin

19. 20 Broadway-Melc.,'

20. 45 Flundschau

21. 00 Blickpurikt  Sport
Reportagen  -  Analysen
-  Interviews

22. 00 Z. E. N.

22.ü5  Industrieplatz  Welt-

raum

22.50  8chach  dem  Mörq

der
Rsgie:  Ed Abroms

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
mij Karen Meffert

17. 00 Mondo  Montag

17.45  Gschichte-Chischte

17.55  Tagesschau

'ffl.OO Tiparade

'ffl.35  Die  Fragglea

19.05  DRSI aktuell

19.30  Tagesschau

anschl.  Sport

20.00  Tel14tar
20.55  Die  8traße

2L00  Kassiensturz
Eine Sendung  über
Konsum,  Geld und Ar-

beit

21.35  Tagesachau
21.45  Der  Narr  von  Wien

Fernsehfilm  von Felix
Mitjerer

23.20  Tagesschau
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Enthüllung
um  Mitternacht

Mo  FS1  10.30

E%n amrikanischer  Spielfilm  aus dem Jahr  I939.  Dankder rliskreten  Htlfe  etnes chevalereskerr  Schk>ßherm  ge-lingt  einer  mittel{osen  Amerikanerin  der  Sprung  irg dieillustre  Gesellschaft  der Aristo7cratie.  Als  Baronin  et-obert  sie  bald  einen  reichen  Lebe'mann,  doch sie  hat  dieRechnung  ohne derb %xtchauffeur  gemacht,  der ihrhartvack%g  fol4)t.  Mit  Claudette  Colbert,  Don Ameche,John  Barryrnore,  Fmnü  Lederer,  Mary  Astor  u. a.Regie:  Mitcfiell  Leisen

Schmuck  aus  Natur  und  KunstLapponia-Go»dschmuck  durch  Designer  Björn  Weckströmerstrnals  in Wien  präsentiert
Rauhe  Goldnuggets,  umgeben
von  matt  schimmernden  Gold-
formen  und  Goldflächen,  von
Perlen  und  Edelsteinen;  die
,,Kunst  der  Natur",  eingebet-
tet  in  die  Kunst-des  Designers,
das  ist  Lapponia-Schmuck.
Und  der  Designer  dieser
vr"iltweit  bekannten  Kreatio-
r Björn  Weckström,  dessen
Scnmuckstücke  bereits  von
Museen  in  aller  Welt  aufge-
kauft  werden,  präsentiert  nun
erstmals  persönlich  seine  Kol-
lektion  in  Wien.
Weckström  ,,erlebte"  di@ Ge-
burtsstunde  seines  Stns  im
wahrsteri  Sinn  des  Wortes.  Er
suchte  im  finnischen  Lapp-
land  nach-Gold.  Seine  Augen
sahen  die  Formen  und  Farben
der  Goldklumpen,  seine
Hände  fühlten  deren  Struktur.
Er,  der  urspinglich  Bild-
hauer  werden  iollte,  sieht
plötzlicli  auch  im  Kreieren  von
Schmuck  eine  Kunstform.
Und  seit  damals  formt  seine
Kunst  die  Natur  zu  eigenwilli-
gen  Schmuckstücken.  Fikr  ihn
bedeutet  Arbeiten  ein  mnein-
horchen  in  die  Werkstoffe  und

welt  der  Natur  geschöpf'te  In-
spiration,  ergab  sich  zwangs-
läuflg  eine  Absage  an  den
strengen  skandinavischen
Funktionalismus  mit  seinen
glatten  und  klar  überschauba-
ren  Flächen  und  Kuben.  Und
auch  die  Titel  urtd  Namen  sei-
ner  Schmuckstücke  beken-
nen;  woher  Impulse  und  Mo-
tive  stammen.  So stellt  z. B.
sein  Anhänger,,Am  Quell"  das
bis  heute  am  meisten  ver-
kaufte  Lapponia-Schmuck-
stück  dar.
über  20 Ausstellungen  in  aller
Welt  zeigen  die  Bedeutung
dieses  Künstlers,  der  vom
Wiener  Künstlerhaus  für  1984
eingeladen  wurde,  im  Rahmen
der  Wiener  Festwochen  in  ei-
ner  eigenen  Ausstellung  seine
Skulpturen  zu  zeigen.
Der  Schmuck  von  Björn
Weckström  ist  aber  ebenso
künstlerisch  wertvoll  wie
seine,,groJ3e"  Kunst.  Nur  sieht
Weckström  seinen  Schmuck
als  ,,...  organischen  Körper-ein  Wachsenlassen  von  Idee,  schmuck,  als  Kunst,  die  manVorstellung  und  Gestaltung.  bei  sich  trägt.  Am  Körper  -Durch  diese  aus  der  Formen-  sichtbar  fiir  jeden...".

Mode  kann  auch  vernünftig  aein

&vie  man  Stiefel  trägt  und  pflegt3o viele  Stiefel  gab's  noch  niel  Die  Mode  nimmt  sich'füt  Vernunft  und  Phantasie  der  kalten  FüJ3e  und  der;'rostbeulen  an.  Das  Ergebnis  sind  Stiefel  für  jede  Ge-egenheit,  elegante  und  sportive,  geschmeidige  undbste,  dezente  und  pflfflge.

'Velche  Stiefel  passen?
.tiefel  müssen  in  erster  Ijnie  zu  den  Beinen  passen.)er  Schaft  darf  nicht  zu  eng,  aber  auch  nicht  zu  weitein,  nicht  zu  hoch,  doch  auch  nicht  so niedrig,  daß  der[antelsaum  nicht  mehr  daiber  reicht.  Da  es heutetiefel  in  den  verschiedensten  Schaftweiten  bzw.  mitastischen  Einsätzen  gibt,  ebenso  mit  variablerchafthöhe  -  etwa  durch  aufschlagbare  Stulpen  -,  iit: immer  möglich,  die  Stiefel  wirklich  so zu  wählen,lß  sie,,Beine  machen".  Zu  sportlichen  Hosen  passen.e neuen  Stiefeletten  mit  weichem,  weitem  Schdtisonders  gut.  Wer  gerne  seine  langen,  wohlgeform-n Beine  zeigt,  trägt  Stiefeletten  auch  zum  schrnalenxk,  mit  einer  farbigen  Strumpfl'iose  oder  Legwar-ers  als  Blickfang  und  Kälteschutz.  übrigens  kom-en auch  die  Herrenjetzt  nicht  mehr  ohne  Stiefel  aus.=ben  den  Schaftstiefeln,  die  man  über  sportlicheanell-  und  Cordhosen  zieht,  sind  auch  bei  den  Her-n Stiefeletten  beliebt,  föe  man  zu  jedem  Anzug  tm-n kann.

ireh  gute  Pflege  »änger  schön
Iten  machen  alt  -  auch  bei  den  Stiefeln.  Damit  un-ae flotte,  modische  Beinkleidung,  füe  ja  einiges  ko-it, länger  als  eine  8aison  gut  aussieht,  dicht  hält  und

warm,  muß  man  sie  auch  gut  behandeln.  Schon  vordem  ersten  Tragen  brauchen  Stiefel  eine  konservie-rende  Pflege.  Rauhleder  behandelt  man  rnit  einemImprägnierungsspray,  glatte  Oberleder  streicht  mapmit  P'co  beno  ein,  das  einen  hauchfeinen  schützendenPflegefilrn  bildet,  der  auch  wasserabweisend  wirkt.Nach  dem  Tragen  sonten  Stiefel  immer  durch  einenSpanner  gestraffl  werden  und  wenn  sie  nd  sind,  nachMöglichkeit  hängend  und  nicht  in  Heizungsnähetrocknen.  Sind die Stiefel stark durchnäJ31  stopft  rnansie  fest  mtt  Zeitungspapier  aus.  Zeigen  sich  Salzrän-der  am  Oberleder  -  die  übrigens  nicht  immer  vonStreusalz  hernühren,  sondern  auch  durch  gelösteGerbsalze  auftreten  können  -,  so  wäscht  man  dieseRänder  mit  warmem  Wasser  und  einem  Schwämm-chen  aus,  läßt  die  Stiefel  trocknen  und  behandelt  siedann  sorgfältig  mit  lanolinhaltiger  Lederpflege.

Auf  die  kritischen  Ste1len  achten!
An den Knickstellen  der Stiefel bi1d7n  sich nicht  nurdie  ersten  Falten,  hier  beginnt  das  Leder  auch  brüchigzu  werden,  wenn  es nicht  entsprechend  gepflegt  wird.Eine  dicke  Schicht  Schuhcreme  nützt  wenig,  denn  siewird  beim  Tragen  sofort  wieder  aus  den  Falten  herausgepreßt  Ungleich  besser  wirkt  ein  flüssiges  Pfle-gemittel,  wie'  Picü  bello,  das  das  Leder  auch  an denKnickstenen  geschmeidig  hält.  Der  zweite  kritischeBereich,  die  Rille  zwischen  Oberleder  und  8oh1e,  läßtsich  ebenfalls  rnit  flüssiger  Lanolinpflege  am  bestenund  tiefenwirksamsten  behandeln.  Sorgfältige  Pflegelohnt  sich  gerade  bei  den  Stiefeln,  füe  uns  teuer  sind.

ZGONC
föJ?  g!l
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29.  NOVEMBER

) Frühnachrichten

5 Am,  dam,  des

0 Englisch

D Schulfernsehen  SW

Zum  10.  Todestag:

Zu  Gast  bel  Felix  Braun

0 Die  große  Nummer
Film,  Deutschland,  1942

Mit  Leny  Marenbach,  Rudolf

Prack,  Charlott  Daudert  u. a.

5 Sport  am  Mo@tag

)(' Väter  der-Älamotte
)O Mittagsredaktion

)O Am,  dam,  des

25 Auch  Spaß  muß  sein

55 Betthupferl

(IO Unser  Fernsehen  -

Fernsehen  unser
10.  und  letzte  Folge

30 Wir

OO Österreichbild

.30 Zeit  im Bild

.15 ,,M"  -  Menschen,

Mächte,  Meinungen

.OO ,,Der  neue
Untermieter"

.05 Die  große  Kapitulation
Das  Geschehen  um deutsche

Künstler  und  8chriftste11er

nach  dem  30. Jänner  1933,

vor  allem  die  Vorgänge  um

die  Sektion  Dichtkunst  der

Preu13ischen  Akademie  der

Künste,  werden  in den  Rah-

men  eines  fiktiven  Fernseh-

magazins,,Offene  Welle"  ge-

stellt,  dessen  Geschichte  vom

30.  Dezember  1932  bis  zum

26. Mai  i933  verfolgt  wird.

Mit  Ernst  Stankovski,  Elfi  von

Kalckreuth  u. a.

2.50  Schlußnachrichten

9.00 Frühnachrichten

9.05 Auch  Spaß  muß  sein

9.35 Französisch

i0.05

16. 30 Fragestunde

17. 45 Schulfernsehen
Die  unsichtbaren  Wellen

18. 00 0rientierung

18.30  Enorm  in Form  (25)

18. 45 Tom  & Jerry

19. 15 Kinder  erzählen...

19.30  Dornenvögel
4. und  letzter  Teil:  Ein  Urlaub

hat  Meggie  Lebensfreude  zu-

rückgebracht,  nicht  zuletzt

durch  die  gemeinsam  ver-

brachten  Tage  mit  Ralph.  Sie

verläßt  Ihren  Mann  und

schenkt  einem  Sohn  das  Le-

ben,  aber  sie weiß,  daß  sie

den  Vater  des  Kindes  von  sei-

ner  wahren  Berufung  nie  ab-

bringen  wird...

Mit  Richard  Chamberlain,  Ra-

chel  Ward,  Jean  Simmons

u. a.

21. 50 Zihn  vor  zehn

22. 20 Club  2

anschl.  Schlußnachrichten

%-FS  1, 21.05
Cjbersendeleiter  Dr.  L%ebsack

(Hans  Schulze)  u»irft  Moderator

.Holl(EmstStargkovski)  eine  Ver-

ktzung  seines  kruleauftrages

vor

MITTWOCH
30.  NOVEMBER

Schulfernsehen
Die  unslchtbaren  Wellen

10.20  Schulfernsehen
Chemle  det  Farbstoffe  (2)

10.35  Völlig  falsch  verbun-

den!
Film, USA, 1966
Mit Bob Hope, Elke Sommer,
Phyllis  Diller  u. a.

12.10  Florian,  der  Tierfreund

12. 15 ,,M"  -  Menschen,
Mächte,
Meinungen

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  llse  und  Peter

17.30  Biene  Maja

17. 55 Betthupferl

18. 00 Robins  Nest
,,Abenteuer  in Portugal"

18. 30 Wir

19. 00 österreichbild  mit
Südtkol  aktuell

19. 30  Zeit  im Bild

20. 1S  Meine  Braut  ist

übersinnlich

Film,  USA,  1958

Eine  junge  Frau,  die  sich  auf

allerlei  Zaubertricks  versteht,

läßt  alle  ihre  Künste  spielen,

um  den  Mann  ihrer  Träume

einzufangen.

Mit  James  Stewart,  Kim

Novak,  Jack  Lemmon  u. a.

21. 50 Neues  von  Gestern
.,,Venedig  und  Rom"

22. 35 Schlußnactlriehten

18.[)O  Land  und  Leute

18.30  Enorm  in %rm  (26)

18. 45 Tom  & Jerry

19. 15 Kinder  erzählen.-..

19. 30 Zeit  im B«ld

20. 15 Cafö  Central
Aus New York

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 i,Kunst-Stücks"
Die  andere  Avant-

garde

Wege  der  Frauenkunst  heute

Fünf  Tage  lang  präsentierten

sich  im September  rund  aO

Künstlerinnen  mit  Beispielen

internationaler  Frauenkunst.

Schauplatz  dieses  Festivals

war  das  Linzer  Brucknerhaus.

23.05  Die  Einladung
Mit  Franz  Brendinger.  Luigi

Trenkler,  Sophia  Michopoulou

+i Photo: ORF
Eine  alte  Dcme  versrtmmelt  hi-

storiscfie  Persörblichkeiten  wie

Charlie  Chap[in,  dargestellt  von

Sophia  Micfiopovdou,  Hitler,  van

Gogh  u. a.

0.05 Schlußnachrichten

O-10 Sendeschluß

i.OO Tagesachau  und

Tagesthemen  (ZDP)

.55 Presseschau  (ZDF)

t.O(l Tagesschau  (2DF)

i.40 Videotext  für  alle

i.lO  Tagesschau

3.15 Wiedersehen  mit

Tibet  (3)
Heinrich  Hayyer berich-
tet

l.OO Das  Baby  melnes

Bruders

'.60  Tagesachau
l.OO Singen  um aectffl

Lieder  zum Mitslngen
Die Bl(imeleln,  sle
schlalen

schl.  Sandmännchen

1.25 Auf  Achse
Aussichtsloses  Rennen

i.25 Aktueller  Bericht

).OO Tagesschau

).15 New  York,  New

York  -
Sendung  von Wemer
Baecker

.«)O Report
Baden-Baden

.45 Dallas
Der Schachzug

!.30 Tagesth*men
I.OO Deutsches  Pop-

Npchwuchs-Festlval
1983
Ausschnllte  aus den
Konzerten  in Würzburg
mit  den Prelsträgern

.OO Tageaachau

ZDF

10.23  Fred  Astaire:  Blau

iat  der  Hlmmsil  -

Blue  8k1es  (ARD)

12. 10 ,,lch  wlll  nicht  allein

seln"  (ARD)

13. 40 ZDF  -

a Ihr  Programm

13.45  Zirkus,  Zirkus

15. 15 Die  aroßen  und  die

Kleinen

16. (}O Kinder-Studio  I

16.10  Löwenzahn

16. 40 Kinder-Studio  ll

17. 10 Mandara

17. 35 Kinder-Studio  Ill

18. 00 heute

18.05  Auagerechnet
aeige

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 0ü heute

19. 30 Voraicht  -  Mualkt
Hifö mit Wltz  vorgestellt
von Frank  Zander

20. 15 Moonchlld
Chrls  Carlsons  Weg
aus der 8e+tte

21. 00 heute4ourna1
21.20  Dle  groß*  Sehn-

aucht

23.15  Mann,  du  bist  ja

Klasse!
Amerlkanischer  8p1e1-
film aus dem Jahre
1977

0.40  haut*

Bayern  3

18. 45 Rundschau

19. 00 Von  der  «)stkirche
lernen

19.30  Laurie-Anderson-
SpecJal

2015  Unser  Land

20. 45 Rundschau
21. 00 Die  Sprechstunde

21.45  Z. E. N.  .
Im.Garten  von St.hlofl
Schwetzlngen

2t50  Die  Schnüffler

22.35  Im Gespräch

Schweiz

17.45  aachkhte-Chiachte

17.55  Tagesschau

'ffl.OO Karussell

18. 35 Hpllywood
Geschichten  aus der
Sfümmfilmzeit

19. 05 DRS  aktuell

19.30  Tagesachau
anschl.  ßport

20.00  Die  füraßen  von

San  Prancisco

20.55  Ea geht  glekh
weitör

2t00  CH -  Polltik  und

Wirtachaft

21.45  Tagesichau

21. 55 Heute  in Bern

22. 05 Flairck

22.45  8portreau1tate

22.50  Tagesschau

ARD

1 €r.OO Tagesichau  und

Tagesthemen  (2DF)

10. 23 New  York,  New

York  (ZDF)

11. 55 Umschau  (ZDP)

12. 10 Report  (ZDF)

12. 55 Preaseschau  (ZDF)

13. 00 Tagesschau  (ZDF)

15. 40 Videotext  für  alle
Elne Auswahl  aus dem
Angebot

16. 10 Tagesschau

16. 15 Unter  dem  Chapi-

teau:  Artisten
Aus GeTälligkeit  hal
noch kelner  gelacht

17. 00 Die  Spielbude

17. 50 Tagesschau

18. 00 8aarbrücken  um

sechs
Saarbrücker  Bilderbo-
gen

anschl.  Sandmännchen

1L20  Hallo  Lar7
13 Jahre  und noch Im-
mer solo

fl1.5S  Landluff
Donner,  Blltz  und Kü-
chenöchaben

19. 25 Aktueller  Berlcht

20. 00 Tagsssphau

20.15 Die zwelte Ve@rei-
bung  atm  dem  ?a-

radiea  (1)

22.00  Rheuma  -  elne

mögllcöe  Theraple

22.30  Tageathemen

ZDF

1'I.10  Vorsicht  -  Musik!

(ARD)
1ß.25  Enorm  in Porm

15.40  Videotext  für  alle

15. 57 2DF  -
Ihr  Programm

16. 00 heute
16.04  Ich  war's  nlcht

anschl.  heute-Schla@zeilen
16. 35 Ein  Affe  im Haus

17. 00 heute
anschl. Aus  den  Ländern

17.15  Tele-llluatrierte
17.50  Das  geht  Sie  an

anschl.  heute-Schlagzeilen
18.00  Wildes  weites  Land

18.45  Ein  Wort  aus  Musik

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19. 30 Der  Sport4pisga1

20. 15 ZDF  Magazin

2t00  heute-lournal
21.20  mlttwochslotto  -

7 aua  38

21.25  -Der  Denver-Clan
Kurzschluß

2.10  Zwlschen  Bhagwan

und  Jeaua
22. 55 Personen-

beschreibung

23. 25 heute

anschl.  Horat  Eberhard

' Rkhter:  Meln  Text

aus  dÖm  Buch  der

Büchar

Bayern  3

18. 45 Rundachau
19. 00 Wagner  (4)

20. 00 Erfolgserlebnib
Fehlanzeige

2«).4!+ Rundschau

2t00  Zeitspiegel
Poli!ik  am Mittwoch

21.45  Z. E. N.
Novembertag

21.60  Arzt  und  Dämon
Amerikanischer  Spiel-
film  aus dem Jahr 1941

23.50 Rundschau

23.55  News  of  the  Week

Schweiz

17.00  Faß
Magazin  ml) InTorma-
tion und Unterhallung
Präsemation:  Christof
Frei

17.45  aschlchte-Chlachte

17.85  Tagaaschau

'ffl.OO Karussell
Inlormatlon  und unter-
haltung

18. 35 Besuch  belm
Tlerarzt

19. 05 DFIS aktuell

19.30  Tagesschau
anschl.  ßport

20.00  Telefilm  -

zum Jhema,,Na:  der
 8che1dung"

22.4S  Tag»achau

22.55  Heute  In Bern



PFIOGFI

AKTUELT,ES  FüR  SiE
Neu bei  Mautner  Markhof:  Kupferberg  Silber

Mit  der  ha1bsüf3en,

prickelndeÖ  Geschmacksnote
Dem  steigenden  'nd,  Söktunabhängig
von  bestimmten  Anl:ässen  zutrinken,  hat
die  Th  & G Mautnfü  Markhof  AG  durch
die  Erweiterung  ihrer  Kupferberg-Ijnie
um  eine  ha1bsüj3e  Geschmacksnote,

 Kupferbe,;g  Silber,  Rechnung  getragen.
Basis  der  Cuväe  bildet  der  Rheinriesling.
Neben  Kupferberg  Gold  und  Kupferberg
Rotgold,  einem  Rotweinsekt,  ist  Kupfer-
berg  Silber  eine  interessante  Bereiche-
rung  für  jeden  Freund  eines  Glases  Sekt.
Dieser  Sekt  eignet  sich  auch  vorzüglich
fikr  Mixgetränke:

Bloody  Snow
$n einen  Sektkelch  gibt  man  eine  Kugel, abeereis  und  füllt  mit  Kupferberg  Sil-
.  auf.MitBarlt'ffelundTrinkhalmser-
vieren.

Bismarck
Ein  großes  Sektglas  zur  Hälfte  mit  dunk-
lem  Bier  füllen  und  vorsichtig  gut  ge-
kühlten  Kupferberg  Silber  nachfüllen.

Cancan
In  einen  Sektkelch  einige  Eissfückchen
geben, 1 Meßglas Bols Rogoschin Vodka Neu  bei  Mautner  Markhof:  Kupferbergaa=ber  gießen und mit Kupferberg Sil- Silber  mit der  halbsüJleni  prickeJndenber auffünen. Das Aroma aus einem Gesehmacksnote,  aueh  zum  SchenkenStückchenOrangenschaIedaffibersprit-  bestensgeeignet.zen.

 Foto:  Th  &  GMautner.  Markhof  AG

Die  neuen
DRAKKAR  NOIR-Hygieneprodukte:
After-Shave-Creme  ohne  Alkohol

Auch Männerhaut -kann empfindlich  männliche  Duftnote  (Eichenmoos,  Holzsein - Seife oder die tägliche Rasur  kön-  und  lavendel)  vermittelt  Wohlbefindennen die Haut  irritieren  und  Spannungs-  und  Elan.gefiihl  erzeugen.
T'%neueAfter-Shave-CremeohneAnco- DRAKKAR  NOIR  DeO-StlCk.'DRAKK"'  NoIR r'räsenh" sich Der  aufgeschlossene,  erfolgsgewohnte

Mann  von  heute  kann  praktisch  auf  ein
Sicherheit  schenkendes  Deo  nicht  mehr
verzichten.  Passend  zu  Afker  Shave  und
Eau  de Toilette  kann  er nun  seine  Kör-
perpflege  harmonisch  mit  dem  DRAK-
KAR  NOIR  Deo-Stick  abrunden.

ap?aAKaKAugReNOIR Shampooing
kung  während  der  kalten  Jahreszeit  ma-
chen  es oft  notwendig,  das Haar  täglich

Is eine leichte, erfrischende Emulston, WoieIxRtrsahktae"nf' okor'änffig'tladiSeaK'?epf'hmau"t.srealI

ehmes Frischegefühl schenkt.  D-ie  Spann--kraft'.

,,Pullover"  für  die Beine  von  FOGA
Ein  Pullover-Fieber  verbreitet  sich  über
unseren  winterlich  kühlen  Landen  und
vertreibt  die  letztjährigen  Blusen  in die
hintersten  Winkel  der  Kleiderschränke.
Modische  Folge  davon  ist,  daß aueh  die
Beine  kuschelig  warm  in Gestricktem
gekleidet  sein  wollen.

Fogal  hat  herumgehorcht,  was  sich  an-' spruchsvolle  Frauen  zu ihren'Pullovern,
chicen  Röcken  und  neuön  flachen  Schu-
hen  wünschen:  eine  winterliche,  aber
d €nnoch  feine  Strumpfhoöe,  möglihhst
in  Naturfaseö  und  in allen  erdenkli-
chen  Modefarben.

Und  schon  ist  sie da, die,,Merino  176",
fein  und  glatt  gestrickt,  in  reiner  Meri-  anowolle,  4 Größen  und  fa6 Modefarben.
Richtpreis  öS 620,-  

Wer  etwas  Robusteres  in noeh  mehr
Farben  sucht,  kann  die,,Corviglia  198"  anehmen,in  70% Wollefürdasnatürliehe

 -Feeltng  und  30% Kunstfaser  fflr  Dauer-
haftigkeit.  Diese  sportlieh-rustikale
8trumpfhose  hat  eine  feine  Rippe  und
ist in nahezu IOO Parben und 4 Größen  mina  175"  Strumpföose  in  65% Cwerhältlich. Richtpreis öS 465, -  re/35%  Seide,  4 Größen  und  7 FE
Auch für  jene  Damen,  die  nur  Cashmere  R'h'p'ef" Ös 135o'-und Seide an ihre Haut heranlassen, gibt  Christian  Moser  für  F(es was bei FOGAL, nämlich die ,,Cash-  Copyright  F(

Es sprudeln  wieder
:..  heiße  ljmonaden,  Kaffee  und  Kakao,
Jagatee  oder  dampfende  Suppen  inSchalen,  Gläser  und  Becher.  -  Die  Mau-
rer  machen  Brotzeit.  Der  Gärtner  lehnt
den  Spaten,  der  Jäger  seine  Flinte  an  den. nächsten  Baum.  Am  Herbstwandertag
scNart  der  Lehrer  seine  ScNüler  um  sich:
,,Pause!"  - Viele  kleine  oder  kräftige,
fefne  oder  derbe  Hände,schlüpfen  ausFäustlingen  und  Handsghuhön,  werden
heftig  aneinander  gerieben  und  um-
sch1ieJ3en  zitternd  die wohltuend  war-
men  Geffiße  zum  ersten  Schluck...

Gerade  jetzt  und  dort,  wo  man  hin  und
wieder  gerne  rasch  einen  heU3en  Erfri-
schungstrunk  zu sich  nirnmt,  und  weder
Herd  noch  Feuer  in der  Nähe  ist, weiß
man  die  Dienste  einer  praktischen
,,Thermos"-Kanne  besonders  zu schät-
zen. Zu Hause  eingefüllt,  ist  das heiße
Lieblingsgetränk  auch  noch  nach  20Stunden  heiß  -  und  dasi unabMngig  von
der AuJ3entemperatur!  Der  englische
Spezialist  für  das ,,heiße  Getränk  in der
Westentasche"  hat  sich  sorgffiltig  auf  die
kalten  Tage,vorbereitet.  Das  neue,  bunte
Programm  der  ,,Keep  it hot"-Serie  von
,lThermos"  enthält  Flaschen  und  Kan-
nen mit einem  Fassiu'igsverm%en  voneinem  Viertel-  bis 1,8  Liter.  ülxr  die  ver-
schiedenen  Cxreißeri,  Formen  und  Farben
hinaus,  hat  ,,Thermos"  auch  eine  Reihe
von  praktischen  Versch1uJ3-  und  neuen
Ausgießmechanismen  entwickelt.
,,Wintertime  is Thermos-time"  ist  im  Ur-

sprungsland  des  weltgrößten  Hers
von  hochwertigen  Isolierbehältei
gängiger  Slogan.

Das  heiße  Getränk  hat  wieder  S
Ob beim  Skilaufen  oder  Wanderi
kaJten  Tagen  weiß  man  den  erwä'
den  Schluck  besonders  zu sehätzi

WIENER
STÄDTISCHE

überall  in
Osterreicta
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I DONN-ERSTAG
1.  DEZEMBER

=rühnachrichten
 17.45  Schulfernsehen

Ami dami  des  'Techniken der bildOnden

Schulfernsehen
 Kunat: Kerbsehnitt, Intarsien

3achunterricht:  k.h und  18000 Unterwegs in '

melneUniweltm
 österreich

Weltcup-Toräauf
 ,,150 Jahre Fotografie -Wle-

Damen
 nerMotive"

18.30  Enorm  in Form  (27)

18. 45 Tom  & Jerry

19. 15 KJnder  erzählen...

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Musikantenstadl
Ein bunter  volkstümlicher
Abend
Durch  das Programm  führt

Karl  Moik

Mitwirkende:  Die Vi!ler

Spatzn,  die Kasermandln,

Hans  und Ellen Kollmanns-

berger,  das Ensemble  Slowe-

nia,  die Schellaks  und  der

,,Hias"

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

anschl.  Schlußnachrichten

1. Durchgang  -  Aus  Kranjska

Gora

Seniorenclub

Weltcup-Torlauf

Damen
2. Durchgang

Land  und  Leute

Mittagsredaktion

Am,  dam,  des

Schau  genau

Kiwi  -  Abenteuer

in Neuseeland

,,Die  Segelregatta"

Betthupferl

Bitte  zu  Tisch

Unser  Kochstammtisch  mit

Ursula  Stenzel  und  Gerhard

T5tschinger

) Wir

) Österreichbild

3 Zeit  im  Bild

5 Farriilienrat  (3)

,,Etwas  geht  zu Ende.  etwas

anderes  fängt  an..."

5 Das  Erbe  von  Ja1ta

2. Teil:  ,,Salamitaktik  im Do-

nauraum"
Ungarns  Weg  in das soziali-

stische  Lager.  In dleser  Do-

kumentation  wird  die histori-

sche  Entwicklung  in diesem

Land  aufbereitet.

»O Abendsport

50 Schlußnachr«chten

Photo:  ORF  'l

4ffffl FS1,20.15
Bei  ihren  Spaziergangen  in  den

Weinbergeart  begegnen  Creorg

(Othm:trScMott)  urtdEva(Chri-

stine  Go!tn)  einem  Menschert,  der

ihnen  bekartnt  vorkommt  ( Karl

Merkatz)

FREITAG
2. DEZEMBER

9.üO Frühnachrichten

9.05 Am, dam,  des

9.30 Schulfernsehen
Techniken  der  blldenden

Kunat: Kerbschnitt,  1ntarsien

9.50 WeltcupiTorlauf
Herren
1. Durchgang  -  Aus Kranjska

Gora

11.05  Russisch

11. 35 Das  Ert»e von  Jalta

>. Teil:  ,,Salamitaktik  tm

Donauraum"

12. 20 Weltcup-Todauf
Herren
2. Durchgang

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am, dam,  des

17.25  0ma,  bitte  kommen

17.30  George

17. 55 Betthupferl

18. 30 Wir

19. 00 österreichbild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Aktenzeichen  XY -

ungelÖst

21. 20 D.as Traumschiff
4. Folge  der Urlaubsgest.hich-

ten auf See

M}t Heinz  Weiss,  Heide  Keller,

Sascha  Hehn,  Herlinde  Latz-

ko, Jutta Speidel  u. a.

22. 20 Sport

22. 20 Nachtstudio

23. 35 Aktenzeichen  XY -

ungelöst
- Zuschauerreaktionen

23.45 8ch1ußnachrichten

23.50  Sendeschluß

17. 30 Wir  wohnen  -

wohnen  wir?
6. und letzte Folge:  ,,Kommu-

nikation  in der Wohnung"

18. 00 Weltcup-Torlauf
Herren
Zusammenfassung  aus

Kranjska  aora

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 15 Kinder  erzählen...

19. 30 2eit  im B(ld

20. 15 Land  der  Berge

21. 00 Fasz»nierende
Forschung

21. 20 Politik  am Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Unternehrnen
Staatsgewalt
Film,  USA, 1973

Mit  Burt  Lancaster,  Robert

Ryan,  Will  Geer  u. a.

23. 50 Schlußnachrichten

23.55 Sendeschluß
'fö=

%-FS  1, 21,20

In der  Episorie  ,,Liebe  daurch

zu»ei"  gpiekan  Christine  und

Bavbam  Firzlaff

Yagesschau  urid

Tagesthemen  (2DF)

Blüten  im Staub

(ZDF)
Umschau  (ZDF)

Presseachau  (2DF}

Tagesschau  (ZDF)

Tagesschau  '.

ser

ZDF

12.10  2DP Magazin  (ARD)

15.40  Vldeotext  für  alle

Eine Auswahl aus dem

Angebot
15. 57 2DF  -

Ihr  Programm

16. 00 heute
16.04  Vorurteile
anschl. heute4ch1agzei1en
16. 35 Mandsra
17. «)O heute

anscfil. Aus  den  Ländern

17.15  Tele-lllustrierte
Das akfüelle  Thema
-  Der gute Ra) -  SpM
-  Umerhalfüiig

17.50  Flohmarkt

anschl. heute-Schlagzellen

18.20  Mann,  halt  die  Luft

anl
Mit einem Bein im Mit-

telmeer
18. 57 zop  -

Ihr  Programm

19. 00 heute
19.30 Peter  Alexander:

Wir  gratulieren
Eine Spezialltäfön-
Show um Jubiläen. Ge-

bunslage,  Ereignisse

21.0(1 heute-journal
2t20  Die  Bonner  Runde

Gesprächsleltung:  Jo-

hannes Gioss

22. 20 Haro
Von Alexander  Rock:
well

23. 55 heuta

Bayern  3

fl1.45 Rundachau
19.00  Z. E. N.

19. (15 Graf  Öderland
Schauspiel  von Max
Frisch

20. 40 Das historische
Stichwort

20. 45 Rundschau
21. 00 Fludis  Tageashow

Hähepun+tte aus den

Sendungsn 1982

21.45 Zeitgeschichte  im

Fernsehen
23.15 Rundschau

Schweiz

16.0(1 Treffpunkt
16. 45 Das  ßplelhaus

17. 45 aschichte-Chischte
17. 55 Tagesachau
18. (X) Karusaell
18. 35 Peppino
19. 05 DRS aktuell

19.30  Tagesschau
anschl. Sport

20. 00 Der  Mann  von 8uez

Fernsehfilm in vier Tel-
len

21. 35 Tageöschsu
21.45 Heute  in Bern

21. 55 Die Schlüssel  zum

Paradiea
22. 45 8chaup1at

Ein Blick aul die Kul-
turszene

23. 3ö Tagesschau

ARD

10.O(} Tageaschau  und

Tagesthemen  (ZDF)

11.55  Rheuma  -  eine

mögliche  Therapie
(ZOP)

12. 55 Presseschau  (2DF)

13. 00 Tagesschau  (ZDF)

15.40  Videotext  für  alle

T».15 Tagesschau  -

16. 20 Glacier-Expreß
Der langsamste

8chne11zug der Welt

17. 05 Generationen-
Gespräch

17. 50 Tagesschau
18. 00 Tips  um sechs

anSGhl. Sandmännchen
18.20 Freundinnen

Lord Chesterfield

'18.55 Drei  Damen  vom
Grill
Keine Rechte. nur
Pflioh)en

19. 25 Aktueller  Berk.ht

20. €)O Tagesschau

20.15 Vor  Hausfreunden
wlrd  gewarnt
Engllscher  Spielfilm
von 196C)

2t55  Plusminus
Das ARD-Wirtschafts-
magazin a

22. 30 Tagesthemen

23. 00 Herr  Puntila  und

aeln  Knecht  Mattl
Von Bertolj  Bredit

1.40  Tagesschau

ZDF

10.23 Peter  Alexander:
Wlr  gratulieren
(ARD)

12.25  6tadtgeschichten:
Mainz  (ARD)

15.25  Enorm  In Form

15.4ü  Videotext  für  alle

15. 57 ZöF  -
1hr Programm

16. 00 heute
16.04 Pinnwand

16 JI  Schüler-Expreß

17 .00 heute

anschl. Aus  den  Ländern

17.15 Tele-lllustrlerte
17.50  Dick  und  Doof

anschl. heute-Schlagzeilen
18.20 Dlek  und  Doof

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heuta

19. 30 auslandslournal
20.15 Aktenzelcherc  XY -

ungelöst
21.15 Die Pyramlde

22. 00 hsute-journal
22.20 Aspekte

22. 50 Sport  am Freitag

23. 20 Aktenzeichen:  XY -

ungelöst
23.30 Bluff  am Donners-

tag
Amerikantacher  Spiel-

f+lm aus dem Jahie
1971

1.05 heute

Ba9ern 3
18. 48 Rundschau
19. 00 Natur  und-Frelzei'

19.45 Bayern-Report

20 -15 Unter  Einsah  dea

Lebens
21 .00 Maglschea  Prag

Rudolfa  ll.

22.0ff  Rundschau
22.15 8port  heute

22.301  E. N.

22.35 Verrat  in Fort  Bravo
Spielfilm,  1953

0.10 Rundschau
0.15 Actualitöl

Schweiz

j8.15  Aus  dem  Tele-

Keller
17.00  FaB

17. 5S Tagssschau
18. 00 Karussell
18. 35 0le  Besucher

19. D5 DRS aktuell

19.3CI Tagesschau
anschl. SpNt
19. 55 Denkpause  -

20. j5 Aktemelchen:  XY -

ungelöst
21. 20 Rundschau
22.10 Tagesschau

22. 20 Dr. 8e1tsam  oder

Wle  Ich lernte,  dle

Bombe  zu Ileben

23. !S0 Aktenuiichen:  XV -

ungelöst
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9.00  Frühnachrichten

9.05  Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10.35  österreichbild  am
Sonntag  aus  Tirol
,,soo  Jahre  Jakob  Stainer"

10. 55 Wir  -  extra
11. 25 Konzert  am  Vormittag
11.55  Nachtstudio

13. 00 Mittagsredaktion

14. 50 ,,2um  Wieder4ehen"
Der  Unverbessefüche
EinWiener  Schwank in dreiAkten
Mit  Alma  Seidler,  Ossy Kol-
mann,  Herbert Kucera u. a.

16. 00

17. 00

17. 55

18. 00

B.25

18.50

ig.oo

19.30

19. 50

20. 15

22.05

22.25

23.05

23.10

Hohes  Haus

Bravissimo

Betthupferl

Zwei  x sieben

Guten  Abend
am Samstag...
sagt  Heinz  Conrads

Trautes  Heim

Österreichbild
mit  Südtirol  aktuell
2eit  im Bild
Sport

Auf  los  geht's  los
Spiele,  Spaß  und Prominente
bei Joachim  Fuchsberger
Sport

Edith  Piaf  tw.  SW
Ihr  Leben -  ihre Lieder
Schlußnachrichten

Sendeschluß

15. 00 Politik  am Freitag
16. 00 Heiliger  Vater!

Ein Fernsehbrief  Dr. Luthears
an den  Papst  in Rom
3. Folge  der 5tei1igen Serie

16. 45 Hundert  Meisterwerke
17. 00 Die  liebe  Familie
17. 45 Wer  will  mich?
18. 00 Zwei  x sieben
18. 25 Fußball

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?

20. 15-Vor  den  Augen  der
Welt
Film,  USA, 1977
Mit  Michael Lerner, Frederic
Forrest  u. a.

22.20  Fragen  des  Christen
22. 25 Nevada-Paß

Film, USA, 1975
Mit  Charles  Bronson, Ben
Johnson,  Jill Ireland u. a.

23. 55 Schlußnachrichten

Ji'  S 1. 22.35

Die  Geschichte  des  ,,Spatz  ?)071Prxris"  do)cttmentiert  sich  irb th-
re'ri  C)iansons

ARD

1n OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDP)

..J!3  Vor  Hausfreunden
wird  gewarnt  (2DF)

12. 55 Presseschau  (ZOF)
13. 00 Tagesschau  (2DF)
13. 35 Vorschau  auf  das

ARD-Programm  der
Woche

14. 05 Tagesaehau
14.10  Sesamstraße
14. 40 ARD-Ratgeber:
15. 25 Der  Mann,  der

Berge  versetzt
Amerikanischer  Splel-
film  von 1978
Regie:  Nicholas  Sgarro

7.00 Hel)er  8tern  in
dunkler  Nacht

ß.OO Tagesschau
8. 05 Die  Sportschau
9. 00 Sandmännchen
9.20 Daten  der  Wochs
9.25 Aktueller  Bericht
).OO Tagesschau
).15 Auf  loa geht's  los
!.OO 2iehung  der

Lottozahlen
ischl. Tagößehau

Das  Wort  zum
Sonntag
spricht  Pfarrer  Mlchael
Longard,  Berlin

.20 Hundstage
Amerikanischer  Spiel-
film  von 1975

.20 Tageaschau

ZDF

12.10  auslandsiournal
(ARD)

11. 50 ZDF  -
Ihr  Programm
mit  Vorst.hau  auf die
kommende  Woche

12. 15 Nachbarn  in
Europa

14.30  heute
14.32  Pinocchio
14.55  Komm  mit  ins  Land

der  Lieder
16.25  8chau  zu  -  mach

mit
16. 45 Enorm  in Form

Tele-Aembk.  tür dle
Familie
Folge  32

17. 04 Der  große  Preia
17.05  heute
17. 10 Ländersplegel
18. Oa Thommy's  Pop-

Show
Videü-Hijs  mit Thomas
Gottschalk

18. 58 2DF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19. 30 Die  Sacketts
20.15 Die  Ohrfeige

Französisch-ifaIieni-
scher  Splelfilm  aus dem
Jahre  fö74

21. 55 heute
22. €10 Das  aktuelle

Sport-Studio
23. 15 Serpico

0.05 heute

Bayern  3
18. 45 Rundschau

Nachrk.hten  -  Berk.hte
-  Wetteniorhersage

19. 00 Wagner  (5)
20. 00 Lleder  -  Rhythmen

-  Melodien
20.30  Der  Pfarrer  von

Tours
22.10  2. E. N.
22.15  Rundschsu
22.30 Cocoanuts

Amerikanist.her  Spiel-
film  aus dem Jahr 1929

Schweiz

16. 45 Weltrslöe
17. 35 Gsch}chte-Chischte
17.45  Teleaguard
17. 55 Tagesschau
18. 00 Blldbox
'ffl.45  Sport  In Kürze

18. 50 Ziehung  des
8chwehgr  2ah1en-
)ottos

19. 00 Samscht}g-Jass
19.30  Tagesschau
anschl.  Das  Wort  zum

Sonntag
19. 55 Mus!kalischer  Auf-

takt
20. 15 Auf  las  geht's  los
22.05  Tagesschau
22. 15 Sportparmrama
23. 15 Die  Profis  a
0.05 Tagesachau

'b»

Photo:  ORF

4-so,  FS 2, I7.45
Henriette  Gonner-
mann  und  Rex  Gildo
bringen  zweiDuette  in
der  Musicalantnde

ORF

fiMO,  FS 1, 18.00 -
E%ne  vomeihvtachtli-
che  Sendvtng  mit  Bertt
Göttt  .

Foster  (Robert  Ryan)
ist  eatrter  der  beidert
Manner,  die  das  Atten-
tat  a'ri  J. F. Kennedy
vorbereitet  haben

Photo:  ORF

Nachtklub-Besitzer

Jack  Rnby  (M%chael
Lerner)  erschoß  Lree
Harvey  Omuald

Herausgeber,  Eigenfütnttr  undVerleger:  PROGRAMM-Zeit-
schriften-VerlagsgeseIlsöaft

m. b. H., '1ö70 Wien, HalbgasseNr. 24, Tel. 93 55 72 -  Hersteller:
Herold  Druck-  und Verlagsges.
m. b. H., iüso  Wlen. Strozzi-
gasse 6. Verlags-  und Herajel-lungson:  Wien.

ü

d«  ecttte  Fachge*chäft
Ö'iitene}chi  bringt

preiaen

n  l"l'!JÄlä"ul

e  m18,osopoanunlmzari,knosrn;'aa

Rexibla  Wel
komp14  mil Sp.annfuttyr
und 1 Schleifst'

lalt p €5  , Wund*ia  641

komplett  mit
10  Sagebläftern

komplefi  mif SQgeblatt
,  Wmöqwfü 691

Der  große  mtni-tool  Multi-Koffer
Inhalt:  Bohtmaschine,
Flexible  Welle,  Siichsage,
Schwingschleifer,  Ttato  und

Wunderprms  2.5 €»

erlernt  durch  mini-tool

-i  !aull60G,a-atoolmmil\28Vo, m3 Wuiaml'i,
Wundanoraii  3a

in allen  Filialen  lagerndl
lUn(ei den,slaff'Ptesen  sind die emptohk;nen Verkaulsprede+ GeneiaLe$elungen  zu vetslehen.

Modecenletstt. 3. voimals Molilorg.

1090  WIIN  lX,  Hahngasse 33,

ii %02'M,?) 5'1966. 5T965 j, !:/.u30  anlLLN

4060TRM»N
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:h  1

öSTER
14.30  ,,Der  Weg  nach

Jerusalem  oder  Die

unglaubliche  Ge-

schichte  des Erslen

Kreuzzuges"

15 00 Im Rampenlicht

15 45 Der  Schalltl  ampler

16 .00 Lieben  8ie Klassik?

j7.(H)  Sonntags)oumal  -

17. 15 Das Magazin  der

Wissenschafl
18. 05 u-Feature
1 9 05  ,.Julius  Cassaf'.  Oper

in drei  Akten  von Ge-

org Friedrich  Ht'ndel

2 2 00 Nachrichten  und Spürt

22.10 Bamckkonzerl
23 0CI Lieben  Sie Klassik?

hrichten
iik am Morgen
imenische  Morgen-

y aus Vbg.
:hrichten
holde  Kunst
iglhupl=

am Sonntag
iubensgesprach
holischer  Gottes-

nst
iiinee
isikalische  Talel-

uden
r dramatisitirte
nnfögsrüman'  ,.Die

»nieverdi-Mission"
0.05 Sendeschiuß

REICHISCHER  HÖRFUNK-

SONNT  AG,  27. NOVEMBER

Österrelch  Flegional

6.00 Nachrichtet1
6.05 Morganbetracmung
6.10 Fröhlicher  Sonmag-

morgen
6. 35 Das evangelische  Worl

7. Q!) Lokalprogramme

8.15 Was gibt  es Neues?

Von und mit  Heinz

Conrads

9 00 Lükalprogramme
9.45 Prominente  spielen

ihre  Lieblings-
melodien  Zu Gast:

Marianne  Schänauer

fö.30  Die Funkerzählung:
,,Der  Triumph  des

ScaraMus"

11.OO Frühschoppenkonzert
aus Tirol

12 30 Auföfahrer  unterwegs

13 .00 Lükalprogramme
16.00 ,,Die Gättner  meiner

Jugend=

17 1CI Gang  durch  den Ad-

vem

1 9.C)5 Spürt  vom  Sonntag

19.20 Lokalprogramme
20 05 Östeireichrallye
21 30 Tirül  an Etsch  und

Eisack

österreich  3

8.öO Nachrichten
6 ü5 Dey ö-3-Wecker

8 05 Bitte,  recht  freundltch

8 30 Gospelcantate  .

9.D5 Tagträumer
1D.D5 Die Oyei

10. 3D ,,Leute'a  mit  Rudl

Klausnitzer
11. 05 Hitpanorama
1 L30 ,,helpa'  -  Das Kün-

surnenlen  magaztn

1 2.D5 Das 1CIC) OOü-St.hil-
ling-Ouiz

13AO Der  Schalldämpter.
Gestalter  Axel  Cofö

13.20 Freizeichttn:  Radio

zurn  Miirsden

15. 05 Kopf-Hörer
16. 05 Evergreen
17. 15 Spor)  und Musik

18. 05 Counjry  Music

19. 00 Nachrlchten  und Sport

1 a06  Ö-3-Hi)parade
2C).üCI Nachrichten  und Sport

2L05  Funkverbindung.  Die

Soniitagabendsendung
der  FamilienredakIion

21. 55 Einfach  zum  Nach-

denken
22. (X) Nachricmen  und  Sport

22.10 Radioshow
z3.üo Nactuichten
23.05 Musik  zum  Träumen

C1.05 ö-3-NachtexpreB
1.05 bls  5.0ü Das ö-3-

8 05 Besuch  am Monkaq

9 00 Gasungen  und  g'spielt

1C105 Veignugt  mit  Musik  ,

1100  Lokalprogramme
11 3ü Autofahrer  unterwegs

12 45 Lokalprogtamme
17.10  Alpenlandische

Musi  kamenparade

18 00 Lükalprogramme

19 .05 ..Rund  um die Welt

aut  den Flugeln  des

Windes"
j9  35 Allweil  lustig.  ftisch

und munter

2ü 05 ,.Die  Gartner  meiner

- Jugcüd",  Hüispiel

21 05 Lolialprügramme
22 10 8portrevue

s üs Der  Ö-3-Wecker

8 05 Bltte,  recht  freundlich

9 05 The  Roaring  Sixties

9 30 Tagtraumer
fö.[)5  Gerhard  Bronner

1105  Hitpanorama

12 üü Mittagslourr.al
13 00-Freizeiclien
15 ü5 Die Musföbox

16 05 Evergreen
17 10 Teestunde  '

1B05  ö-3-Spezia1
18 30 Sport  und Musik

19 [)5 Tretipunkt
21 05 ö-3-Jazz-Haus
2t55  Einiach  zvm Nach-

denken

22.00 Nachtjournal
22.15 Gedanken
23 05 Musik  zum Traumen

Österreich  j

6.00 Naöhrichten
6.12  Muslk  am Morgen

7 CIO Morgenjournal
7.35 Barockmusik
815  Pasticcio
9 ü5 Schuliunk

iO.30  Konzert  am Vormijjag

12 00  Mittagsjournal
13 00 C)pernkonzert
14 .05  ,,Die Ahnenpyramide=,

Roman
14  30 Von Tag zu Tag

S5.(]5 Musik  unserer  Zeit

1ß.05  Kammerkonzert
17.1ü  Kultur  aktue(l

17.30  Texte
17.45  Erforscht  und  ent-

deckt

1B.üO Abendioumal
18. 30 ,.lm Jahrhundert  des

Walzers=
19. 00 SchulTunk  extra

19.3ü  ,,Talente=
20 [)O ,,Lieb  mlch=,  Hbripisl

21 .OC) Literaturmagazin
21. 30 Wisien  der Zeii

22. 00 Nachtjournal
22. 15 0pemkonzert
23. 15 NBt.hlkonzerj

0f)5  Sendeschluß

österreich  Regiooal

' 5 [)O Nachrlchten
5.05 Blasmusik
5. 35 Mumer  in den Morgen

6. ü5 Lokalprogiamme
8 j)5 Magazin  für  die Frau

9.OD G'sungen  und (jsplelt

DIENSTAG,  29. NOVEMBER

) Nachrk.hien
5 B:asmus:k  8115

ösierreich
5 Mumer  iti den Morgen

MITTWOCH, NOVEMBER

io.os  Vergnügt  mii  Musik  Österreich  1

11 00 Lükalprogramme

1l  30 Autofahrer  umerivegs  6 00 , Nacmicmen

12.45 Lokalpmgramme
 6.12 Musik  am Morgen

j7,10 Vom Lotterleben und 7 00 MorOenjüurnal

dei  llnsterblichkeiF  7 35 Barockmuslk

18.00  Lokalprogramme
 8.15 Pastföcio

19 00 Da8 Traummännleln  9 D5 SchulTunk

19.05  ,,Rund  um die Welt  10.3o  Konzert  am Vormlttag'

auf  den Flugeln  des  jp.DD Mij+agsjoumal

Windes=  13 üO Opernkonzeri

1 g.35 Allweil  lustig.  frisch  14.05  ,,Die  Ahnenpyramlde".

und munter  Roman

20 05 Musikland  österreich  14 ao Von Tag 2u Tag

22.10 Spot'trevue  15 05 Musik  unserer  Zelt

22.25 Sendeschluß  16.05 Muaik  im Klang  imer

Zeil

Österreich  3  17.10  Kulfür  akiuell
i7.30  ,,Texte=

5 DO Nachricmen  17.45  unsere  Gesundhelt

5.05 Der  Ö-3-Weckei  18 (KI Abendjournal

8 05 Bitte,  recht  ireundli@0  18.30  Meister  des Erzättlens

9.05 Rocking  Fifties  ig.oo ,,Unser Ende  ist euer

9. 30 Tagiräumer
 Untergang"

10. 05 Erica  Vaal  fö  30 Kammerkonzert

1L05  Hitpanorama  21..üO Salzburger

12. 00 Mitiagsjournal
 Nachtstudio

13. 0ö Freizeichen  22.00  Nacmjournal

15. 05 Die Musicbox  22.15 Gäste machen Musik-

16. 05 Evergreen
 programm

17. 1@ Teestunde
 o.os Sendeschluß

18. (15 Ö-3-8pezia1
ia.so  spari  urtd Musik  Österreich  Regional

19 05 Treflpunkl
21.05 Ö-3-Jazz-Haus

 5.C)O Nachriöhten

21. 55 Einfach  zum Nach-  5 05 Blasmusik

denken
 5.35 Munter  in den Morgen

22. 00 Nacmiournal
 6.05 Lokalprogramme

2215  Gedanken
 8.05 Magazin  für  die Frau

23 05 Muslk  zum  Träumen  9.00 Qasungen  und  tjspielt

C).ü5 Ö-3-Nachtexpreß  10.05  Vergn%j  mit  Musik

11 0ü Lükalprogramme
17. 10 ,,Alles  klar,  Herr

Kommissar?=
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das Traummännleln

19.05  ,,Rund  um die Welt

auf  den Flfigeln  des

Winde8'a
19. 35 Allweil  lusiig.  Trisch

und  munjer

20. 05 Ganz  leis'  erklingt  M"  '

sik
22.fö  Sportrevue
22.25 Sendesch1u13  '

österreich  3

Ei.05 Der Ö-3-Wecker

8.05 Bitte,  recht  freundlich

9.05 The Roaring  Sixties

9.30 Tagträumer
10. 05 La Chanson

10. 30 Muslk  t(ir  mich

11. ü5 Hitpanürama
12. 00 Mittagsjüurnal
13. C10 Freizeichen
15.05  Die Musicbox
18.05 Evergreen
17J  Teesjunde
1ß.D5 ö-3-Spezia1
18.Sü Sport  und Musik

fö.05  Treffpunkt
2TJ)5 Ö-3-Jazz-Haus
2L55  EinTach  zum Nach-

denken
22.OD Nachtjournal
22. l5 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0. 05 ö-3-Nach1expreß  ,

1. 05 bis  5.OD Das Ö-3-

Nachtprogramm

ONNERSTAG,1.DEZEMBER
 FRE1TAG,2.DEZEMBER

SAMST  AG,  3. DEZEMBER

terreich  1

IO Morgenjournal

Roman  

Radiouniversltht

Konzettsalen

ö Nachrichien
)5 Blasmusik
15 Munher  in den Morgen

5 Lokalprogramme
'5 Magazin  k  die Frau

iO Gasungen  und g'spielt

'5 Vergnugt  mit tvlusik

IO Lokalprogramme

1 S 30 Autojahrer  unterwegs

1245  Lükalpiogiamme
j7.'10 üperettenspie:ereien
'lB OO Lükalpiogiamme

19 05 ,,Rund  um die Welt

auf den Flugeln  des

Windes=

j 9 35 AllWö:l  I ustig.  trisch

untl  munter

2ü.ü5 Lokalprogramme
21. OD 'Jon  Melodie  zu

Melodie

22. Dü Nachrichten
22.10 Spomevue
22.25 Serideschluß

Österreich  *

60ü  Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen

7. 00 Nachrichten
7 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9 05 Schulfunk

10  30 Konzerf  am Vormirjag

12 üO Mittagsjoumal
13 00 0pernkonzert
14.05 ,,Die Ahnenpyramide",

Roman
14 3ü Von  Tag zu Tag

15 20 Musik  unserer  Zeit

16 05 Musica  sacra

17.10 Kultur  aktuell

17.30  Texte
17.45  Das aktuelle  wissen-

schafjlicho  Buch

18.0ü Abendjournal
18.30  Kulinarium
19.00 Forschung  in Öster-

österreich  3

5 05 Der  Ö-3-Wecker

8 05 Bitte.  recht  Jreundlich

9 05 Rockirig  Fiflies

9.30 Tag!raumer
10 ü5 Mar!ini-Cocktail

1105  Hitpanorama
 reich

12 00 Mittagsjournal  ft130  0rgelmusik

'13.00 Freizeichen  20 []O Im Biennpunkt

15.05 0ie Musicbox  2(].45 Politische  Manuskripte

16 (15 Evergreen  ' 21.00 Werkstatt  I-lörspiel

17 jO Teestunde  22.00 Nacm)oumal

18.05  Ö-3-Spezia1  2;.15  Kammerkünzert

18.aO Spon  und  Miisik  O.D5 Sendeschluß

"  19.30  Treffpunkt
21.05 Ö-3-Jazz-Haus
21.55 Einfach  Zum Nach-  I österreich  pregionai

denken   '

2200  Nachtjoumal  1 500  Nacmichten

22.15  Gedanken  '  5.05 Blasmusik
', 5.35 Munter  in den Morgen

i 6 05 Lokalprogramme
8.D5 Magazin  f(u  die Frau

9.DD Gasunger  urid  tJspielt

23.05 Muslk  zum  Träumen

oi:oo"s bÖll-s3-5NoaOchDtaesxpöre3i
Nachtprogramm

10 05 Vergn(igt  mit  Musik

1LüO  Lokalprogramme

17.fü  Lükalprogramme
19 üO Das Traummännlein

19 05 Lükalprogramme
2tC10 Der  tönende

Opereffenfuhrer

22.00 Nacmk.hten
22.10 Sportrevue
22.25 Sendeschluß

Österreich  3

5 (X) Nacmichten
5.05 Der  ö-3-Weckei

8 05 Bitle,  recht  freundlich

9 .05 The Roaring  Sixties

9. 30 Tagtrtiumer
10. 05 G(inther  Schifter

11. 05 Hitpanorama
12. 00 Mittagsjournal
13. 00 Freizeichen
14. 30 ,,ps  -  Partnerschaff

und Sicherheit=

15. 05 Musicbox
18.05 Evergreen
17.10  Teesfünde
18j)5  Ö-3-Spezia1
18. 3ü Spon  und Muslk

19. 05 Treffpunkt
2105  Hard  Rock

21.3ü  Melne  Welle

21. 55 Einfach  zum Nach-

denken

22. 00 NachIloumal
22. '15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

O.O(:» Nachrichten
0.05 Ö-3-Hijparade
2.05 bis  5.00  Das Ö-3-

Nachtprogramrn

10. 5C1 österreichische  Blga

kapellen  musizisreri

11. 30 Auiotahrer  umerwegs

12 45 Lokalprogramme
17. fü ,,Die Zeit  änderl  viel",

Prosa  und Gedichte

von Tnide  Marzik

18. 00 Lokalprogramme

19. 05 Sport  vom  Samstag

19. 20 Lokalprogramme
20. 05 Musikagten,  spielias

au(
22. €)8 Sportrevue

Österreich  3

I

!i.05  Der Ö-3-Wecker

8. 05 Bitte,  rechl  freundlich

9. 05 Rücking  Fifties

9. 30 Tagträümet
10. 05 Vokal  -  Inatrumenta(

-  imemational
1 L05  Hitpanüiama
12. 00 Mittagsjournal
13. 00 Radiothek
15.05  Spori  und Musik

18.3CI Musikpanorama
17. 11 Evergreen
18. 06 Das rot-weiß-rote  Ra-

dio
fö.OO Nachrichten  und Sport

19.C)8 Amerlkanische
Hltparade

2155  Einfach  zum Nach-

denken
22.00 Nachrichten  und Sport

22. fö Shüwtime
23. 05 Musik  zum Träumen

0. D5 ö-3-Nachtexpreß
1. 05 bis  6.00 Das Ö-3-

Nachjprogramm
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OVP  Frauenbewegung  Zams

S(liori  fleißig  gewerkt  wird  beim  Krippenbaukurs  der  ÖVP-Frauen in  Zams,
Foto  Perktold

Grpßer  Weihnachtsmarkt  im
Pfarrheim  Zams

,,Wir  können  nicht  immer  große
Dinge  tun,  aber  wir  haben  die  Mög-
lichkeit,  in die  kleinen  Dinge  etwas
Großes  zu legen."

Zum  ersten  Ma1 ladet  die  Frauen-
bewegung  Zams  zu ihrem  Weih-
nachtsmarkt  ein.  Es werden  Handar-
beiten  verschiedener  Art,  kunstge-
werbliche  Gegenstände,  Gestecke,

Kerzen  und  eine  große  Zahl  von  Ge-
schenkartikeln  angeboten.  Der  Rein-
erlös  wird  für  Notfölle  in der  Ge-
meinde  und  für  die  Mission  verwen-
det.  Bitte  setzen  Sie durch  Ihren
Kauf  eine  gute  Tat.  Wir  freuen  uns
auf  Ihr  Kommen.

Pfarrheim  Zams:  Samstag,
3. 12.1983,  14 - 17 Uhr;  Sonntag,
4. 12.1983,  9-12  Uhr,  14-17  Uhr.

Tirols  Gemeinden  werden  sparsam
verwaltet

Die  Gesamteinnahmen  aller  278
Tiroler  Gemeinden  beliefen  sich  im
Jahre  1982  auf  7.757  Millionen  Schil-
ling,  die  Gesamtausgaben  auf  7.379
Mio.  S. Die  Gesamteinnahmen  sind
im  vergangenen  Jahr  um  9,2  Prozent
g-'achsen.  Die  Investitionen  und
= 'Gesamtverschuldung  sind  um
3,7 Prozent  gestiegen,  während  der
Verschuldungsgrad  der  Gemeinden
»hne  der  Landeshauptstadt  von  45
'rozent  auf41  Prozent  gesunken  ist.

Wie  der  Gemeindereferent  der  Ti-
oler  Landesregierung,  Landesrat
)ipl.-Ing.  Dr.  Alois  Part)  bei  derLan-
espressekonferenz  am 17. Novem-

ber 1983 in Anwesenheit  des Vor-
standes  der  Gemeindeabteilung,
Hofrat  Dr.  Hans  Benedikt,  erklärte,
entfielen  von  den  6.407  Mio.  S auf
ordentliche  Einnahmen  und  1.350
Mio.  SaufaußerordentlicheEinnah-

men.  Die  Gesamtausgaben  setzen
sich  aus 6.172  Mio.  S ordentliche
Ausgaben  und  1.207  Mio.  S außeror-
dentliche  Ausgaben  zusammen.  Die
ordentlichen  Einnahmen  waren  im
Jahre  1982  um  9,1 Prozent  höher  als
1981.  Die  Zunahme  von  1980  auf
1981  betrug  9,2  Prozent.  Die  Einnah-
meentwicklung  war  bisher  sehr  kon-
stant.  Das Jahr  1983 brachte  eine

As:wLe@"(,e:hT'nSLandc'e"%'ols'os:"'::'k
im HOTEL soNNE'

deutliche  'Abschwächung  der Ein-
nahmenentwicklung.  So liegen  vor
Jänner  bis  einschließlich  November
die Abgabenertragsanteile  nur  um
rund  4,6 Prozent  höher  als im  Jahre
1982.

Für  Investitionen  und  Investi-
tionst?5rderungen  gaben  die  Ge-
meinden  1982  l.775  Mio.  S aus,  das
sind  um  6,8 Prozent  mehr  als 1981.

Der  Anteil  der  Personalausgaben
an den  ordentlichen  Ausgaben  liegt
bei  den  277 Gemeinden  ohne  Inns-
bruck/Stadt  bei 20,4 Prozent.  Die
Gemeinden  sind  also  sparsam  ver-
waltet.  In  den  277 Tiroler  Gemein-
den  waren  3.954  Bedienstete  ständig
beschäftigt,  in der  Stadt  Innsbruck
1.974,  zusammen  also  5.928.

Die  gemeindeeigenen  Steuern
erbrachten  im  Jahre  1982  einen
Ertrag  von  1.866  Mio.  S, das  sind  um
8,4 Prozent  mehr  als im  Jahre  1981.
An  Abgabenertragsanteilen  flossen
den  Gemeinden  2.046  Mio  S zu,  das
ist eine  Zunahme  von  10,5  Prozent
gegenüber  dem  Vorjahr.

Die  Tiroler  Gemeinden  nahmen
1982  folgende  gemeindeeigene
Steuern  ein:  Getränke-  und  Speise-

steuer  539 Mio.  S -  7,6 Prozent
mehr  als 1982,  Gewerbesteuer,  514
Mio.  S -  5,8 Prozent  mehr,  Lohn-
summensteuer  412  Mio.  S =  7,6  Pro-
zent  mehr,  Grundsteuer,  202 Mio.  S
-  6,9 Prozent  mehr  und  sonstige
Steuern  199 Mio.  S =  23,6  Prozent
mehr.

Die  Gewerbesieuer  und  die  Lohn-
summensteuer,  über  deren  Abschaf-
fung  oder  Umwandlung  auf  Bundes-
ebene  in der]etzten  Zeit  öfters  disku-
tiert  wurde,  bringen  rund  50 Prozent
des Ertrages  aller  gemeindeeigenen
Steuern.

Der  Schuldcnstand  aller  Tiroler
Gemeinden  zusammen  beträgt  zum
Stichtag  31. Dezember  1982 5.459
Mio.  S, davon  entfallen  auf  die  Stadt
}nnsbruck  2.354  Mio.  S und  auf  die
übrigen  277 Gemeinden  3.105  Mio.
S. Die  Pro-Kopf-Verschuldung  in
den  277  Gemeinden  ohne  Jnns-
bruck/Stadt  lag bei 6.615  S. Der
Schuldenstand  der  Gemeinden  ohne
Innsbruck  und  ohne  Betriebe  ist  von
1981  um  2,1 Prozent  gestiegen.

Für  den  Landespressedienst:

Dr.  Heinz  Wieser

Spielen  ohne  Kriegsspielzeug

Unter  diesem  Motto  führt  die
Katholische  Jungschar  Österreichs
heuer  bereits  zum  vierten  Mal  eine
gesamtösterreichische  Aktion  gegen
Kriegsspielzeug  durch.

Die  KJSO  ist  mit  130.000  Mitglie-
dern  die  größte  Kinderorganisation
Osterreichs.  Ausgehend  vom  Bun-
desführungskreis,  der  von  l1.  - 13.
November  1983 in Salzburg  tagte,
möchte  die  KJSO  mit  dieser  Aktion
einen  Beitrag  zur  aktiven  Friedenser-
ziehung  in Österreich  leisten.

Die  KJSO  fordert  a)le  Eltern
Großeltern  und  Verwandten  auf.  den
Kindern  durch  gutes  und  sinnvolles

Spielzeug  eine  positive  Auseinan-,
dersetzung  mit  ihrer  Umwe)t,  den
Personen,  Gegenständen,  Vorgän-
gen und  ihrem  Leben  zu ermög)i-
chen.  Ein  reiches  Spiel  ist  ein  wichti-
ger  Beitrag  zu  einer  gesunden
Entwicklung  und  damit  die  Grundla-
ge eines  glücklichen  Erwachsenenle-
bens.

Die  KJSÖ  hat  eine  Broschüre  erar-
beitet,  die  den  Eltern  Hilfe  zur  Aus-
wahl  von  sinnvollem  Spielzeug
anbietet.  Diese  Broschüre-,,Kinder-
spielzeug"  - ist auf  allen  Diözesan-
stellen  der  KJSÖ und  in  vielen  öster-
reichischen  'farren  erhältlich.
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Helft  mit, damit  Burschl  endl

fertig  wird!

Wie  letztes  Jahr  feiern  wir  auch

heuer  wieder

"  in der  dunklen,  nur  von  Ker-

zen erleuchteten,

'  kalten-esgibtnoch  keineHei-

zung  -

'  eingerüstet&  - die Renovie-

rung  ist noch  immer  nicht  abge-

schlossen  -

Burschlkirche  an  allen  vier

Adventsonntagen  jewei]s  um  6

Uhr  früh  eine

RORATE

mit  unserem  Kuraten  P. Clemens.

Wir  ste)len  diese  Treffen  unter

das  Motto:  ,,Kirche-,  Vörge-

schmack  der  Zukunft"

tYadfindergruppe  Landeck

16 Uhr.

Preisverteilung:  8.12.83;  20 Uhr.

Preise: 1. MotorkettenföBe,  2. Wä-

scheschleuder,  3. Stereo-Radiore-

corder,  4. Handstaubsauger,  5. Plat-

tengriller,  6. K)einküchenmaschine,

7. Schleifbock,  8. Black  u. Decker-

Bohrmaschine,  9. Herren  Armband-

uhr,  IO. Kosmetikkoffer  und  weitere

Wurst-  und  Zeltenpreise.

Spieleinsatz:  S 50. -  pro  Spiel.
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Wallfahrt
nachSanDomiano,Montichiariund

 »p (
Fontanelle  vom  6.-8. Dezember.  Am
8. Dezember  um 9 Uhrin  Castiglion
(Nähe  Montichiarii  beim  Hl.  Aloi-
sius;  Hl. Messe,  gelesep  von Pater  -j'
Laux.  Um Il  Uhr  Krankenprozes-
sion  nach  Fomanelle.  Von  12-13 Uhr
Gnadenstunde.

Abfahrt  ab  Landeck-Perjen,
Schrofensteinstraße  1l  um  20.45  253
Llhr.

 den
Anmeldungen  an Erwin  Zangerle,

Tel.  05442/3  1453,  Mair  Gretl,  Zams,
Sanatoriumstr.  41, Tel. 05442/3807.
Bitte  den Reisepaß  nicht  vergessen!

Geschäftsleute  mit  Warenspen-
rür die Tombola  im Werte  von

über  63.000  Schilling  wesentlich  bei-
getragen  haben.  Darin  sei, so Rok-
kenbauer,  das große  Anliegen  der
Bevölkerung  abzulesen,  die Aufklä-
rungsfötigkeit  über  die  Schädlichkeit
des Rauchens  bei Kindern  und Ju-
gendlichen  intensivst  fortzusetzcn.
DerReinerlös  von  rund  lO.OOOSchil-
ling  wird  letztlich  auch für diesen
Zweck  verwendet.  Einen  großen  Bei-
trag  ftir  den  tol)en  Ba]labend  leistete
die  bekannte  Innsbrucker  Show-
band,,Pik  As':  die bereits  zum  drit-
ten Male  unentgeltlich  auftrat.  Der9.
Ball  ohne  Rauch  wird  am  24. Novem-
ber 1984  stattfinden.

Tiroler  Sozialdienst
des Österr.  Wohlfahrtsdienstes

Familienberatungs-

stelle  Zams
Zams,  AJte Biindesstraße  2,

Tel.  39364

Kostenlos  und  verschwiegen  stehen
Thnen  am Dienstag,  29. 11. 1983 von

i6 Uhr  unsere  Berater  gerne  zur
Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter
Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt
Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist
Prof.  Dr.  HubertBrenn:  Psycholo-
ge +  Pädagoge

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsor-

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin
Wünschenswert  wäre  es. die

Sprechstunden  für  unseren  Psycho-
logen  vorher  anzumelden,  Tel.  39364
oder  41373

Seniorennachrnittag

Am Mittwoch,  30.11.83 um  14.00
Uhr  laden  wir  alle  Senioren,  Frauen

und  Männer  recht  )ierz)ich  wieder  zu
uns  em.

Zams,  Alte  Bundesstraße  2

M. Köchle

aimmergewehrschießen  der
Schützengilde  Flirsch

Schießstand  der Pension  Grisse-
nann,  Flirsch.  Schießzeiten:  Sams-
ag,  26.11.,  18-13  Uhr;  Sonntag,
!7.11.,  13-23  Uhr;  Samstag,3.12.,  13-
3 Uhr;  Sonntag,  4.12., 18-23 Uhr;
)onnerstag,  8.12., 13-23 Uhr;  Frei-
ag, 9.12.,18-23  Uhr;  Samstag,  l0.  12.,
8-23 Uhr;  Sonntag,  11.12., 13-23
Jhr.

Nichtraucherball  erfolgreich
,,Dem  anderen  zuliebe  nicht  rau-

üen':  war  das Motto  beim,,8.  Ball
ine  Rauch':  welcher  -am letzten
'ochenende  im  voHbesetzten
roßen  Stadtsaal  in Innsbruck  über
e Bühne  ging.
Uber  400 Besucher,  davon  knapp
« Drittel  Raucher,  folgten  der  Ein-
füng  zu dem  einmal  jährlich  statt-
denden  Großereignis.  Der  Veran-
lter,  Robert  Rockenbauer  von  der
hutzgemeinschaft  der Nichtrau-
=r, zeigte  sich äußerst  befriedigt
er den  großen  Erfolg,  zu dem  auch

('1 slnd:

Landeck:

il.  Il.  - Josefine  Schwarz  geb. Sailer,

80 Jahre.
11.1l.  - Josef  Auer,  84 Jahre.
Sfönz:

19.11.  - Johann  Wille,  84 Jahre.
Zams:

21. ll.  - Friedrich  Deisenberger,

58 Jahre.

In  der  Rubrik,,Glückwunschecke"
nehmen  wir  gerne  auch  Glückwün-
sche zu Vermählungen  auf. Nach
den  Bestimmungen  des  Daten-
schutzgesetzes  dürfen  die Standes-
ämter  über  Geburten,  Ehe-
schließungen  und andere  Stan  '!es-
föl)e keine  Auskunft  mehr  erteiien.
Da wir  diese  Bestimmungen  ernst

Volksfüm  und Sprache  sind das Ju-
gendJand,  darin  die Vö}ker  wachsen
und gedeihen,  das Mutterhaus,  nach
dem sie sehnend  schreien,  wenn sie
verschlagen  sind  auf  fremden  Strand.

Arn 25. 11. feiert Frau  Aloisia  Fili
den 87. Geburtstag. Dazu  gratulieren
alle  Bekannten.

Mössmer  Franz  in Pf'unds  feiert  am
25.11.83  seinen  65. Geburtstag  und
al1es Gute  wünschen  Deine  Frau,
Dein  Sohn Franz  mit  Frau  Maria
und besonders  Deine  Enkelin  Ma-

Frau  Regina  Deisenberger  aus Land-
eck, Maisengasse,  feiert  am 25. No-
yember  ihren  83. Geburtstag.

Dazu  gratulieren  ihre  Lieben  von
ganzem  Herzen  und  wünschen  wei-
terhin  alles  Gute.

Eine  große  brräere
in der  Touristikbranche

stand  ihm  offen,
dem  Sohn-St.  Antons

am Arlberg.  Doch  Fritz  Tschol
wurde  Priester,

Urwaldmissionar  am  Xingu.
Bewundernd  sagte  Altbischof

Erich  Kräutler  über  ihn:
,,Noch nie  kam  4in  Wort  der

Käage  über  seine  lippen."
P. Fritz  Tschol  ist  einer

der  österreichischen

Missionare,  die
in der  roten  Hölle

der  Transamazonasstraße
und  in der  grünen  Hölle

dp«Arna'rrintrixi'iii;ildcs

im  Weinberg  des  Herrn
arbeiten

Foto Zetns

nehmen,  sind  wiraufZuschriften  aus
dem  Leserkreis  angewiesen.  Die
Veröffentlichung  von  Texten  und
Bildern  ist kostenlos.  Zuschriften  an
die  Verwaltung  des Gemeindeblattes
(unter  dem  Kennwort  ,,Glück-
wunschecke")  Rathaus,  6500 Land-
eck oder  telcfonisch  05442/2512.

Frau  Maria  Grissemann  feiert  am 26.
November  1983 ihren  88. Geburts-
tag.  Es gratulieren  herzlich  a]le
Angehörigen.

Zum  40. Geburtstag,  den Sie am
26. November  83 feiert,  wünschen
wir  Fr. Rosmarie  Gaugg  alles  Liebe
und Gute!  Besonders  ein offenes
Ohr,  damit  Sie den  Schnack'ler  nicht
überhört.

Die  treuen  Anhänger

Der  Ralnalför-
Engargl*spar-Raport:

Herr  Alberf  Huber
VS-Direktoi  in Pfunds:

ERWARTuNGEN
üB!RTROFFEN
60 % HEIZK08TEN
aE8PART

Henn Dii. Hubsrs  Heizkessel  wai ein OI-Holz-  und Kohlejrgsser.  Au8sidem  beklag-
tsn sich dk. Nachbam  übet  Rauchbelästigung

Nach einei  Energubetalung  (Heri  Dii. Hubet: J)abei  gsnü8 ich zum ersten  Mal dasGeh)hl  einer echten.  erfahrsmn  Bera-lungo)  wsde  eine  Rainaltei-Enetgie-
sparanlage  installisrl

Ergsbnis:  Gesamhetbiauch  nui noch 1Dcbm Holz, keine Kohle und keiti OI mshi.Keilne Rauchbelastigung  mshr. Hetr Dit.Hubgr:,pis  Prognüsen  dei  Fa. Painallet  inPunk1o üleinspaiung  wuiden  sogar übet1(0ff911:"

Wann lassen Sie sich eine EneigiesparAnalyse  machen?
Anruf  geniigf:  0544212258

Im enahienei  Parlner  lÜT
modeme  Altemativenergie

KARRES
Tel. 0541212827
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3 Medaillen  für  TI'CL  bei Landes-

meisterschaften

Die  Preisträger  des  TTCL

Bei  den  diesjährigen  Tiroler  ASKÖ

Landesmeisterschaften  im  Tischtennis

war  auch  der  TTC  Landeck  vertreten.  In

dritten  Plätzen  gleich  drei  Medaillen  ge-

wonnen  wurden.
Bei den  Schülern  erreichten  diese  die

den  Einzelbewerben  Schüler,  Herren  und

Damen,  war  dabei  nichts  zu holen.  Konn-

te man  sich  zum  größten  Teil  durch  die

Vürrundenspiele  f'ür den Hauptbewerb

qualifizieren,  so kam  in der  ersten  bzw.

zweiIen  Runde  dann  das Aus.  Auch  ver-

sIändlich,  da man  hier  gegen  Wettkämp-

fer aus  der  D-  und  C-Landesliga  antreten

mußte.  Um  so mehr  Freude  hatte  man

dann,  als  in  den Doppelbewerben  mit

Paarung  Comina  P./Rödlach  A. sowie

AJthalter  J./Holzer  M. hinter  den Ru-

mern,  die  bekanntlich  auch  in der  Schü-

ierliga  riihrend  sind.  Bei  den  Herren  war

es Senn  G./Harrer  K.,  die  sich  ebenfalls

aui'  den  dritten  Rang  hinter  Wörgl  (l.)  und

Rum  (2.)  vorarbeiten  konnten.  Nur  knapp

unterlagen  sie dem  späteren  Sieger  und

onmaligen  Landesmeister  Wörgl  im  drit-

ten Saiz.

Taekwondo-Verein  Landeck

erfolgreich

Am  i9. und  20.11.1983  f'anden  in Mün-

chen  die  ]. internationalcn  Münchner

Meisterschafien  in Teakwondo  slatl.  Bei

diesem  Turnier  nahmen  über  250 Aktive

aus mehreren  Naiionen  leil.

DerTaekwondo-Verein  Landeckwurde

durch  zwei  Kämprer  bei diesem  Turnier

vertreten  und  konnte  einen  erfreulichen

Er+'olg  verzeichnen.  SCHIMPFÖSSL

Lorenz  konnte  in seiner  Gewichtsklasse

bis  60 kg den  hart  erkämpllen  3. Plaiz  be)e-

gen  Erst  im dritten  Kampf  gegen den

deutschen  Meister  und  späteren  Sieger

8ERBSTaus  München  erlitt  SCHIMPF-

OSSL  eine  knappe  Punkteniederlage.  Sei-

ne ersten  zwei  Kämpfe  konnte  er klar  für

sich  entscheiden.  Dazu  ist  noch  zu erwäli-

nen,  daß SchimpI'össl  seine  drei  Kämpfe

innerhalb  von  nur  40 Minuten  bestreiten

mußte.  Aber  trotzdem  ein großer  Eri'olg

für  den  ehrgeizigen  Spomeraris  Landeck.

RAGGL  Manfred,  der zweite  Vemeter

des Taekwondo-Vereines  Landeck,  muß-

te sich  im ersten  Kan'ipf  bis 64 kg geBen

den 2fachen  deutschen  Meisier  und  spä-

ieren  Sieger  in  seiner  Gewichtsklasse

nach einer  guten  Leistung  gesclilaBen

geben.

Uhr  Advemmesse  für  Martha  und  Eugen

Haselwanter;  ]9.30UhrH1.  Rorateamtfiir

Konrad  Wille.

Samstag,  3.1.!.  - Gedächtnis  des Hl.  Franz

Xaver  gest. 1552 Sancian  - 17 Uhr  Rosen-

kranz  und  Beichte,  Krankenversehgang;

18.30  Uhr  HI. Roraleamt  rür  Walter  Sei-

wald.
Sonntag,  4.12. - 2. Adventsonntag  - 6.30

Uhr  HI.  Rorateamt  für  Anton  Dobrovol-

ny;9  Uhr  I. Jahrtagsamt  rür  Maria  Reif;ll

Uhr  l. Jahrtagsamt  riir  Andreas  PanBratz;

19.30  Uhr  Abendmesse  riir  Johann  Haag.

Gottesdienstordnung  Perien
Sonntag,  27.11.  - l. Adventsonntag,  Be-

ginn  des Kirchenjahres  - Lesejahr  A  - 8.30

Uhr  hl. Messe  für  Josei'  und  Kath.  Hamerl

und Kinder;  ]O Uhr  hl. Messe  für die

Pfarrgemeinde  und  Ottilie,  Max  K1otz;19

Uhr  hl. Messe  für  Franz  Schöpf  (Gestal-

tung:  Kirchenchor).
Montag,  28.11. - 7.15 Uhr  hl. Messe  f'iir

Albert  Scherl;  8 Uhr  hl. Messe  riir  Maria

Schuler;  19 Uhr  Rorate  für  Alois  Spiss.

DienstaB,  29.11.  - 7.15 Uhr  hl. Messe fiir
Christine  Waldner  geb. Leiter;  8 Uhr  hl.

Messe  für  Hermann  und  Floriana  Rudig;

]9  Uhr  Rorate  für  Fam.  Kathrein  und  Köl-

le.  o
Mitlwoch.  30.i1.  - Fest  des HI.  Apostels

Andreas  - 7.15 Uhr  hl. Messe  f'ür  Aloisia

Stubenböck  und  Peter  Oberdorfer;  8 Uhr

hl. MessefürJüsei'Sprenger-Hain;
 19Uhr

Rorale  und  Kindermesse  für Fam.  Wu-

cherer.
Donnersiag,  1.12.  - 7.l5  Uhr  hl.  Messe  f'ür

Gofüieb  Woli';  8 U hr  hl.  Messe  ffir  Ludwi-

na  Paiigler;  )9 Uhr  Roraie  für Fam.

Ehart.

FreilaB,  2. 12. - 7. 15 Uhr hl. Messe rür Fam.
Wieser  und  Vogl;  8 Uhr  hl. Messe  rür  Jo-

minn  und  Maria  Codemo;  l9 Uhr  Rorate

fiir  verst.  Eltern  Köck  und  Peintner.

Samstag,  3.12.  - 7.15  Uhr  hl.  Messe  f'ur  H u

beri  Kössler;  8 Uhr  hl. Messe  ffir  Joset

Thönig,  Jhm.;l9  Uhr  Vorabendmesse  rür

Kreszenz  und  Albin  Scharsching.

Gottesdienstordnung  Bniggen
Sonn(ag,  2 7. ll.  - l. Adventsonnlag  - 9 Uhr

HI.  Amt  für  die  P)arrgemeinde:  10.30  Uhr

hl. Messe  für  Kaföarina  Hayden;  l 7 Uhr

Gföckengeläute  zur  I-lauskirche;  19 30

Uhr  hl. Messe  für  Hugo  Kopp.

Münfög,  28. ll.  - 19.30 Uhr  Roraie-Amt

rür  Ali'red  Schweigerund  verst.  Angehöri-

ge.
Dienslag,  29.11.  - 19.30  UhrJugeimmesse

für  die  Jugend.
Miitwoch,  30.11.  - Fest  des hl. Apostel

Andreas  - 19.30  Um  Roraie-Am(  rur

Alf'ons  und  SteFanie  Hoiz  und  verst.

Angehörige.

DünnerstaB,l.  12.-16.30 Uhr  Kiimermes-

se für  Cliristine  Kurz.

Freitag,  2.12. - Herz-Jesu-Freitag  (Krim-

kenkommunii'inl-  19.30  Uhr  Roraie-Ami

riirAloisKröll  milAussetzungzurniicIitl.

Anbeiung  um Priesterberui'e.

Samstag,  3. 12. - Herz-Mariä-Samstag  - 6

Uhr  Herz-Mariä-Feier  - 7 Uhr  hl. Messe

rür  Frieda  Sieberer  und  verst.  Angehöri-

ge;  16.30 Uhr  Advenl-Rosenkranz  der

Kinder  (Beic)'ilgeIegenheit);  i9.30  Ulir

Rorate-Amt  rür  Josel'  Vogt.

Gottesdienstordnung  Zan.
Soimtag,  27. ll.  - ]. Adventsonntag  - Tag

der  Hauskirche  - 8.30  Uhr  Rorate  als Jah-

resamt  (ur Rudoli'  Falch;  ]0.30  Ulir  hilt.

resamt  für  Joser  und  Anna  Fraidl;  19.30

Uhr  Advenlandachl.
Montag,  28. ll.  - derl.  Advenlwoclie  - 7.15

Uhr  Rorate  als  Ja)iresaml  für Heinich

Pinggera.
Dienslag,  29.11.  - der l. Advenlwoc)ie  -

19.30  Uhr  Vorabendmesse  l'ür  die  Pfiinfü-

milie  zum  Fest  unseres  Kirclienpalrons,

des hl Andreas.
Mitlwoch,  30.11.  - HocMesl  des  hl.

Andreas  - Patrons  unserer  Plrrkirche  -

7.15 Uhr  Rorale  für  Nikolaus  und f'iilart;i

Deisenberger.
Donnersiag,  l. 12. - der l. Advenlwoche  -

19.30  Uhr  Rorate  als Jahresamt  rür  Josel'

Zangerl, Meizgern0ierdiselnesrbuerfr (eh.l. Stunde
um  Priester-  und

Freitag,  2.12.  - Herz-Jesu-Freitag  mit  dem

Caritasopi'er  - 7.15  Uhr  Rortate  als Jahres-

amt  für  Josef  Mayrho('er,  Ellern  und  Bru-

der.
Samstag,  3. 12. - HI.  Franz  Xaver  - Priester-

samstag  - 7.15 Uhr  Rorme  als Jaliresaml

rür  Eltern  und  Geschwisler  Sunmterauer;

}9.30  Uhr  Jahresmai  für Anna  Thurner

und  Angehörige.
Sonntag,  4.12. - 2. Advenlsonntag  - 830

Uhr  Roraie  als Jahresaml  für  Tobiav  

dig;  10.30 Uhr  .)ahresamt  rür  Josera i

Johann  Strolz;  HI.  Messe  für  die Pfiirrlii-

n'iilie;  19.30  Ulir  Adventandachl.

Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher

Dringlichkeit)
 von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Mtinlag

7 Uhr  früh
26./27.  Il.  1983

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Flie)l:
Dr.  Richard  Weisseisen,  SchönwieS  ],

Tel.  05418-5370
St. Anton-Pettneu:
Dr.  Relienbacher  Daniel,  Si. Amon  394,

Tel.  Ord.  05446/3200,  Whg.  05446/1232

Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Dr.  Walter  Thöni,  Galiür  65 a,

Tel.  05443/276
Pnilz-Ried-Pfünds-Nauders
Hauptdienst:  Samslag  7 Uhr  bis

Monlag  7 Uhr

Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45,

Tel.  05474/5207

Ordinalionsdienst:  SamslaB  7-12 tlhr
Dr. Chrisloph  Angerer,  Prutz135,

Tel.  0547.2/6202

Zahnärztltcher  Sonn-  und  Feierlagsdienst:

(Notdienst)  Samslag  und  Sonnlag

von  9-  ll  Uhr

Dent.  Walter  Müllner,  Tarrenj,  Haupl-

str.  9, Tel.  05412/2006
Tierärztlicher  Sonnlagsdienst:

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,

Tel.  05442/3899
Stadföpotheke  nur  in dringenden  Eälleit

Stördienst  IIWAG

Telet'on  2210  oder  2424
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oer  WURTH  der  hat's.5
Castrol  Bremsflüssigkeit  S 59.Castrol  Motoröl,  GTX 2, turbo  getestet,
1 Liter

 S 74.
CastroF  Kühlerfrostschutz,  2,5 Liter  S 95.

Aus  unserem  Winlerpruyiziiim
Natojacken,  starke  Ausführung,  gefüttert,
mit  vier  Außentaschen  und Kapuze
in Grö13en 46 - 58  S  390.  -Unterziehwesten

 S  160.-
Winterstiefel  gefüttert
in Grörlen  41-  46  S 289.  -PEWAC  CJ111LJ1JL41ä  rui PKW  - LKW  - und
landwirtschaffliche  Fahrzeuge   Banner-Batterien,  absolut  wartungsfrei  für  alleFahrzeugtypen

Schneeräumgeräte:
Toro  Schneefräsen,  Schneeschaufeln,  Schnee-
schieber,  Alu- und  Holzausführung,  Schnee-hexen,  Streumittel

Aus  unserer  Werkzeugabteilung
Makita-Schlagbohrmaschine,  750  wtt,
Electronic, Links-  und Rechtslauf,  Bohrfutter,
13 mm, kompl.  mit Stahlkoffer  S2195.  -Wipp-Tischkreissäge
komplett, Kreissägeblatt  70 cm Durchmesser,
Längs-  und Queranschlag  S 9200.  -SCnleDer, AILl- una HolzauStuhrung,  Schnee-  solange Vorrat reiCht, inCl. 18 o/o MWSt.hexen,  Streumittel

 Samstag 7.30 -  12 Uhr geöffnet.

WURTNFH[ICHENBURGER TzeaImefosn-toü5t4z4,2s/u3r2s6c3hiweg

CAFE  RESTAURANT
LAllr)FG(';  - KI AI ISF,
LADIS

durchgehend  geöffnet.

Ideal gevignö  fÜr Weihnach!saa  llnd
Betriebsfeiern

fa

Vorbestellung  erbeten  an

FAMILIE  HAFELE
Telefon  05472/6213

yy I N 7 E R A K 7 « @ N Belm Kauf VOn Schneeraumungsgeraten sowieStjmbbriä».i»  uiid Schneekeffen  denken  Sie anMinirolläden, Jalousien, Markisen, Falttüren. Fir  ma RIETZLERIInformieren Sie sich bei S. Nagelschmied, Brixner- Wir bieten Ihnen auch  den Kundendienst  an!straBe 14, Landeck, Telefon 05442/26837 Fa. Franz Rietiler, 6531 Ried,  Tel. 05472/6412

Original C)rödlIer HOLZSCHNITZEREIEN

dEt.  perathoner
A-6460  IMST  - TIROL

KRAMERGASSE  5
Telefon  0541  2/2170

Individuelle  Geschenke  für  jeden  Geschmack
Auf  Wunsch  Sonderanfertigungen  aller  Art

Wir  veranstalten  für  unsere  Kunden  ein

Weihnachts-Gewinnspiel
Gewinnlose  bei jedem  Einkauf

ab S 100.  ö  -

1. Preis: Eine Madonna,  gefaßt,  H 53 cm
2. Preis: Ein Krippensatz  (13 Stk.),  gebeizt,  H 10 cm3. Preis: Ein Madonnenrelief  gebeizt,  H 27 cm
4. Preis: Ein Engel,  H 25 cm, gefaßt
5. Preis: Ein Schirmständer,  bemalt



Die Belegschaft  der Fa. U H R E N

W I N K L E R dankt  dem  Chef  und der

Markiaen  - Markisenbespannungen  - Jalousien  - Rolläden  '

Falttüren  - Rollos  aller  Art  - Deisenberger  Tölfs, Inntalcen-

ter. Vertretung  für  den  Bezirk  Landeck:  Juen  Rudi,  Stren-

gen,  Telefon  05447/5348.

Chefin  für  den  netten,  gemütlichen

Betriebsabend.

Der  neue  Weihnachtskatalog,  ihre  ideale  Beratungs-

und  Einkaufshilfe  ab sofort  gratis  abholen  oder  anfor-

dern  bei Spielwaren-JURIATTl  in 6700  Bludenz.

Zur Wintersaison  wird  freundliches  MädChen  zur

Bedienung,  ohne  Inkasso,  in Pension  gesucht.

(Evt.  ganzjährig).  Pension  Grein,  Pfunds,  Tel. 05474/5228

Suche  altes  Getäfel,  Bodenbretter,  Balken;

wird  auf  Wunsch  abgetragen.
Telefon  05412/2164

Wir  suchen  für  die  Abendstunden  der  kommenden

Wintersaison
eine  ver1ä131iche

2 Garconnieren  in Zams  zu vermieten.

Telefon  05442/21163  (Montag-Freitag)

Fra u
für  Mithilfe  in einer  Kleinküche.

Nach  Arbeitsende  werden  Sie im Privatauto  heimge-

führt,  (bis  maximal  Strengen).

AnTragen  bitte  an Familie  Wolfram,  Brunnenhof,

6580  St. Jakob  47,  Telefon  05446/2293

Bundesländer  Versicherung  sucht  zum  ehesten  Ein-

tritt  hauptberuflichen  Mitarbeiter  im festen  Angestell-

tenverhältnis,  weitgehend  selbständigem  Tätigkeitsbe---

reich.  Diese  Tätigkeit  umfaßt  die  Betreuung  und  Erwei;

terung  unseres  Kundenstockes  im Stanzertal.

Durch  Arbeitsfreude  und Einsatz  ergeben  sich hohe

Verdienstmöglichkeiten!  Interessenten  wenden  sich

bitte  an die  Landesdirektion  der  BV, Innsbruck,  Bozner-

pIatz7,zwecksTerminvereinbarung
 an den Gebiets-

leiter  Herrn  Florian  Klein,  jeweils  Montag  odei  Freitag

zwischen  9 und 12 Uhr, Tel. 05222/35135-201  DW.

I

I

Danksagung I

Für die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode  meines  Gatten  und  Vaters,  Herrn  ,
I

fü$  fflk ffl gep

Ll I u  : Ö-»l

wollen  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten  und  Bekannten  herzlich  danken.

Unser  Dank  gilt  dem  evang.  Pfarrer  Richard  Rotter  für  den  geistlichen  Beistand  und  die  Gestaltung  der  -

Beerdigung.

Wir  danken  Herrn  Med.  Rat  Dr. Hans  Codemo  und  den  Ärzten  und  Schwestern  der  med.  Abteilung  des  '

Krankenhauses  Zams  für  die Hilfe  und  Betreuung.

I
..Vergeltsgott.

 DieTrauerfamilie

1
I

I

Danksagung

,.,  .,  Für die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am Heimgang  unserer

......, i
 .  liebsten Mama, Oma, Schwiegermama, Frau

,  JOSEFINE  SCHWARZ  geb.  Sailer

i
 möchten wir auf diesem Wege allen Verwandten und Bekannten unseren

' innigen  Dank  sagen.  Ein herzliches,,Vergelt's  Gott"  Hochw.  Herrn  Pfarrer

_, Lugger  für  die  tröstenden'  Worte  in der  Predigt,  für  die  feierliche  Gestal-

tung  des  hl. Requiems  und  Grabeinsegnung.

 I ' 
[)ank  auch  für  die  schönen  Kranz7  und  Blumenspenden  sowie  für die  zahl-

. ;- reiche  Teilnahme  am Rosenkranz  und  am letzten  Geleit.

Landeck,  im November  1983

,.. l  Trauerfamilien:  Schwarz  Emil  - Häusler  Waldtraut  - Wal:er  Renate

I
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Woctienend-=

-ange5ot
Freitag  und  samstig.

Üufüiteiik«rree

Wie,ner  Mischung,  1 /2 kg statt  

S  49.Semmel,  10 Stück  statt-  S 

s  g.go'Aufschnitt,  300  gr  S 26.90

Brathendl  800 gr. statt 
S 24.90,Zipfer  Bier,  1 Kistestatt-

S 104.90
Mandarinen  SUPERPREIS!

,Gdflmlfön:  7.30-120C)  Uh(, 1400-18.(X)  Uht,am Samslag,  7.30-12.iX)  Uhr

ED.ORF;SEMANN
Kaufhaus  Zams

UNSERE
GEBRAUCHTWAGEN:

'\üdi  80, 70 ?S
Audi  80, 70 PS
Audi  80, 70 PS
Audi  100,  85 PS
Audi  100, 15 5 PS
Passat  LS, 70 PS
Passat  LS, 70 PS
Passat,  70 PS
Golf,  50 PS
Golf,  70 PS
Kastenwagen,  50 PS
Kastenwagen,  50 PS
Jetta,  70 PS
Audi 80, 60 PS
)olo,  40 PS
3übaru  700,  37 PS
!iudi  80, 85 PS
3o'1f, 50 PS
)olo C, 40 PS
'ord  Capri  2,3
iimca  '1308  GT

Audi  80. 70 PS silber  1978Audi  80, 70 PS grün  77178Audi  100,  85 PS weiß 7717BAudi  100. 15 5 PS weinrot  7?17BPassat  LS, 70 PS silber  1977Passat  LS, 70 PS gelb  1977Passat.  70 PS blauföet.  1981(3o1f, 50 PS gelb  1976Golf.  70 PS silbermet.  78179Kastenwagen,  50 PS grau  78/79Kastenwagen,  50 PS grau  7«o177Jetta,  70 PS gelb  1981Audi 80. 60 PS rot  1976)olo,  40 PS grün  19803übaru  700,  37 PS gelb  82/83iudi  80, 85 PS inarissiIbermet.1980
3o'1f, so PS silbermet.  1978 /!!!)olo C, 40 PS weinrot 82/83 W'ord  Capri  2,3

 80/81'mca '13o8 GT vw  und  Audi-  77 {i%'7\
Telefon  05442/2a1  0

. -1,
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Fahrkurs
für  alle  Führerscheingruppen

 inLANDECK.

Anmeldung  und  Kursbeginn  am  ,Freitag,  25. ff.  1983,  18.00  Uhr  i
Letzter  Fahrkurs  vor  Weihnachten!

 3
2

a Voraussichtlicher
 Prüfungstermin:

 §Montag, 19. 72. 1983 4
Der  Kurs  kann  nur  bei  genügender  Terlnehmerzahl

 =-
durchgef(ihrt  werden.

a
»

kLBERT  FALCH

Schloß  Naudersberg  in Nauders  sucht  für  die Winter-saison  Kellner!n  oder  Kellner  und einenKochlehrling.

Telefon  05473/252



Slatojacken,  starke  Ausführung,  gefüttert,

mit  vier  Außentaschen  und  Kapuze

in Größen  46 - 58  -
 S 390.  -

Unterziehwesten
 S 160.-

Winterstiefel  gefüttert

in Grö13en  41-  46
 S 289.  -

PEWAG  Schneekttten  für  PKW  - LKW  - und  landwirt-

schaffliche  Fahrzeuge

Banner-Batterien,
 absolut  wartungsfrei  für  alle

Fahrzeugtypen

Schneeräumgeräte:

Toro  Schneefräsen,  Schneeschaufeln,  Schnee-

schieber,  - Alu- und Holzausführung,  Schneehexen,

Streumittel

Castrol  Bremsf)üssigkeit
 S 59.  -

Castrol  Motoröl,  GTX  2, turbo  getestet,  1 Lit. S  74.  -

Castrol  Kühlerfrostschutz,
 2.5 Liter  S  95.  -

Makita-Schlagbohrmaschine,
 750  wtt,  E:lectronic,

Links-  und  Rechtslauf,  Bohrfutter  13 mm,

kompl.  mit  Stahlkoffer
 S 2195.  -

Wipp-Tischkreissäge

komplett,  Kreissägeblatt  70 cm Durchmesser,

Längs-  und  Queranschlag
 ' S 9220.  -

Aller  Preise  verstehen  sich  incl. Mwst.

WuRTffaaH«l€:HINBllRGER 6511  zqusycot-,

Telefon  05442/3263

Doppelcouch  und  Farbfernseher  günstig  zu verkau-

fen.
 Adresse  in der  Verwaltung

RaiffeisenzentraIkasse
 Tirol

RaifffleisenX-

@»usfü

aunbüroktulfüli
-zinsengünstig

FürSie,

fürSie,

BLICKPllNKT-WERBuNG
 TEtFS

SCHUH-WINTER  1983  /84

@%%lCi

"u=inen'n I

5eay0ma

f9\lnf,,,a(e%lle
prauen-

CITY-STIEFEL  weite H

Echt  Lammfell-

SCHLuPFSTIEFEL
Velourslederi  TR KeilSOt1len

MIRQfHllHP
mit  Warmfutter!

Von  Ihrem  Fachgeschäft  mit  der  großen

ouswahl  und  fachkundiger  Beratung!

Sctiuh -  Lederwaren

*mbdaa

fürSie,

Füralle

Raiffeisen.
DieBank
mit dem  persönlichen  Service.

Ges. m. b. H. & Co. KG Ihre Raiffeisen-Bank  Landeck

6500  Landeck,  Maisengasse  6-8



Wir  machen  Ihnen  Schenken  leicht € f1  1  @ s
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AUs "' "  HblMl"'  """"'H"  6500 L_ANDECK, MAISENGASSE 6',TEL.0544-2/27-78 - 'ÄVerläßliche  Verkäuferin  wird  aufgenommen.
Vorzustellen  bei Tabak-Trafik  Kummer.  -, _ , (Halbtags  20-30  Stunden  pro  Woche)

Für  Wintersaison  selbständige  Zahlkellnerin  undBüffethilfe  gesucht.
Hotel  Tirolerhof,  Serfaus,  Telefon  05476/6236

Nachtvorhänge  und  Stores
zu Sonderpreisen  das  ganze  Jahr  hindurch;@IA  f!»p! € »a_»iiaii«pL  f!ä»  e«kX»iiaii:ü»

ACHTUNG!
Wir  suchen  für  interessante  Außendiensttätigkeithauot-  oder  nebenberufliche  Damen  und  Herren  mit  ei-

Illl  ualulllellWfflfk  uelVe«  gb-11t»1nnf1e8direkt  an der  Bundesstraße  beim  neuen  Sportplatzes lohnt  der  weiteste  Weg!  Riesenauswahl  -eigenes  Nähatelier.  Neue Telefonnummer  05418/5141

genem  PKW.  Freie  Zeiteinteilung  und  Höchstverdienstwird  geboten.

Telefon  05442/2571  '

$*iiaiiiffliffiafüifülafflmfffffflimfflalfflfflfflaiaaiiffifüliafflafflffi%
IN

0

 a
SCHON  JETZT  AN  WEIHNACHTEN  DENKEN,,,
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, PALMERS  ..MALSERSTRASSE
 LANDECK  TEL.  05442/3837*iüaauuiiüiiiöiümuiiiaiiauuiiamuiiiüii4niai*




